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Annahme von Lodz.
Großes Hauptquartier , 6 . Dez . . nach¬

mittags . (Amtlich.) Lodz heute nachmittag von
^ seren Truppen genommen . Russen nach
Ichweren Verlusten dort im Rückzüge .

Ober st c Heeresleitung .
ruhige Zuversicht , die sich in den knappen

Meldungen
'

der Obersten Heeresleitung vom
^ gsfchauplatz im Osten aussprach , hat in dem

Mutigen Bericht , nach dem gestern Nachmittag
von unseren Truppen eingenommen worden

und die Russen sich dort nach schweren Ver -
M ?n aus dem Rückzug befinden , ihre Begrün -
°"ng erfahren .

ÄUe lügenhaften russischen Siegesmeldungen ,
f
'°n denen die in dem Kommunique des russischen

^ aeralstabs vom 29 . November enthaltene Be -
^ uplung , daß bei Tjchenstochau ein deutscher An -
Pri ! f unter schweren Verlusten gescheitert sei, der
Ochste und schamloseste Schwindel ist , haben nicht
knnocht , die Tatsache zu verhüllen , daß der ruf -

l !chc Plan , die Linie der verbündeten deutschen
österreichisch - ungarischen Heere zu durch -

. 1(% n , gescheitert ist , und die Russen in die De -
i Nsive gedrängt sind .
. Die Einnahme von Lodz ist der beste Beweis

a>ur , daß nicht nur der russische Durchbruchs -
>^ !uch seinen Zweck verfehlt hat , sondern daß die
putschen Truppen , nachdem sie sich dem Um -
älngelungsmanöver der Russen entzogen , unver -
Mich zu erneuter Offensive übergingen . Auch

Meldungen vom südlichen Kriegsschauplatz ,
!jch denen die Russen in Westgali ^ien annähernd' UDO Gefangene verloren , bestätigen den gün -
'Yen Fortgang der Operationen der Verbünde -

kn . Di ? Nachricht , daß die llmschließung von
^ rzemysl sich zu lockern beginne , weil Teile der^ clagerungstruppen weggezogen würden , um an
Meren Stellen des Kampfgebiets verwendet zu» Itrden , ist ein neuer Beweis dafür , daß die ruf -

i i, ?. Heeresleitung so ziemlich am Ende ihrer
krfügharen Kräfte angelangt ist .

Iftic Rückwirkung der deutschen Erfolge im
QUen auf die französische Kriegführung ist nicht

verkennen , denn eine der Haupthoffnungen ,
^ ^ offre auf den russischen Anmarsch setzte, war
? c- daß die deutsche Armeeleiwng zur Abwehr
a

r russischen Angriffe bedeutende Truppenmassen
der westlichen Front nach dem Osten schicken

.pfete . Diese Rechnung hat sich nun als unrich -
J erwiesen und Frankreich muß den Kampf
i.!Üe Hilfe des „ teuren " Bundesgenossen aus -
." Men .
M Russen von den verbündeten gefangen .
6

® '
< c ti , 6 . Dez. Amtlich wird vertautbart am

' Dezember mittags : DieSchlachtinPolen
> t einen für die Waffen der Verbündeten

^
n H i g e n Fortgang . Die nach Bcff -

s
a ' ijien vorgerückten russischen Kräfte wur -

^ gestern von unseren und deutschen Truppen" Süden angegriffen . Die Verbündeten nah -
2 2 0 0 Russen gefangen und erbeuteten

-
" 'Je feindliche Trains . ? n den Karpathen

^
°en Teilkämpfe statt . Der in die Beskid
^ ung eingebrochene Gegner wurde zurück -

v
n und verlor 500 Gefangene .

?t Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. hoefcr , Generalmajor .

Ith? !®" , 7 . Dez. Ucber Rußlands letzte Reserven
lej|.

' das „ Fremdenblatt "
, daß dieselben größten -

^ f * aus asiatischen Mongolen , Kalmücken und
Ü1 ,

u n 9 u f c n sowie Tataren bestehen. Bei
äonfj wyzl lockert sich die russische Angriffslinie , da

8 e Truppen nach Russisch -Polen geleitet wurden .

Die Stimmung in Paris.
■' (Voil unserem Korrespondenten .)

dP Brüssel , 2. Dezember ,
" iif,Wrcicheit Angehörigen der belgischen Armee
dr>, ? >irgcrmehr , die sich derzeit in Paris beftn -
Vi en^ « Berichte hierher , welche die Stimmung
^ rvk ? ° lkeru » g als wenig zuversichtlich schildern .
Vftfr

' r amtlichen SiegeSbnlletins herrscht näm -
dex Mewein ein (Gefühl der Verzagtheit , eine Folge
»»d ^ geu Uriegsdnuer , des zunehmenden Elends

® Qljincl )imtiiß , daß trotz aller „Siege " der
" Ndeteu die Deutsche » nach wie vor ganz Bel -

lcirti«
l,ni> die zehn reichsten Departements Frank -

tütf. . , okkupiere », ohne auch nur einen Schritt zu -
' »„ ^ weichen. Auch in der Tatsache , daß die Regie -

nicht ivagt . nach Paris zurückzukehren , er -
t l 'eo &!c ^ cvvlkerung einen beweis dafür , daß die
Sit 3 | c sich nicht wesentlich geändert haben
' Mißtrauen gegen die amtlichen Nach-

sich darin aus , daß die stets mit Sie -
W Wen gespickten Blätter , ivie „Matin "

, „Iour -
. öcutc nicht halb so viele Exemplare ver -

, 5,1 beginn des Krieges . Während so
' in l, .

" ' che Kriegsberichterstattung großen Zwei -
fakili nct ' &' e tollsten (Gerüchte über das

« ut der Deutschen vor Paris allgemeinen

Glaube « und rufen jeden Augenblick eine Panik
hervor . An der zunehmenden Kriegsmüdigkeit der
Pariser Bevölkerung kann nicht mehr gezweifelt
werden , und Präsident Poinear ^ hat dies soeben
an sich selbst erfahren , als er wieder kurze Zeit in
Paris weilte . Denn die Bevölkerung bereitete ihm
einen ausfallend kühlen Empfang . Ankunft , An -
Wesenheit und Abreise des Staatsoberhauptes wnr
den von den Parisern kaum beachtet .

Die belgische Armee .
( Bon unserem Korrespondenten .)

c§ 3 Brüssel , 2 . Dezember .
Tie vollständige Auflösung der belgischen Armee

ist nnnmehr zur Tatsache geworden . Ihre Erschöp -
fung infolge der anhaltenden Kämpfe ist so groß ,
daß man sich genötigt gesehen hat , ganze Truppen¬
teile zur Erholung nach dem Süden Frankreichs ,
nach Nizza , Grasse , Tarbes zn senden . Auf Mo -
uate hinaus werden die Neverreste der belgischen
Armee daher nicht mehr kampffähig sein . Tic Pro -
klamation des Königs Albert , welche die Belgier im
Alter von 18—20 Iahren zu den Waffen ruft , ist
praktisch unwirksam geblieben , weil die deutschen
Behörden den Belgier » jeden Weg ans dem Lande
versperren . Man berechnet , daß höchstens i—500U
Belgier dem Rufe ihres Königs folgen konnten .

lieber die Kämpfe an der 1) i e r ist ein belgische»
offizieller Bericht erschienen , aus dem hervorgeht ,
daß vom 17 . bis *23. Oktober das belgische Heer hes-
tige deutsche Angriffe zu bestehen hatte , nur unter -
stützt von einer Brigade französischer Marinesolda -
ten und durch englische Seegeschütze . Bom 23 . bis
30. Oktober wurden die Belgier durch die 42. fran -
zöfifche Division unterstützt . Seit dem Rückzug von
Antwerpen bis Ende Oktober hat die belgische
Armee keinen Tag frei gehabt , um sich zu reorgani¬
sieren . Im November wurden den Truppen einige
Tage Ruhe gegeben , weil die Ueberschwemmuu
gen die deutschen Operationen erschwerten . Bei den
Kämpfen an der Äser habe das belgische Heer ein
Viertel seiner Effektivstärke verloren .

Italiens Neutralität.
Rom , C. Dez . Tic Kammer setzte gestern die Er -

orterung dcr Regierungserklärung fort . B e t t o l o
sprach sich für folgende T u g e s » x d n u n g a u ■s -Aia die Kammer anerkennt, daß die Z! eutrali -
! a t Italiens mit vollem Recht und überlegtem
llrteil proklamiert wurde , so hat sie das Ver -
trauen zu der Regierung , daß diese im Bewußt -
sein ihrer schweren Verantwortung durch ihr Auf -
treten Und die geeignetsten Mittel verstehen wird ,die den höchsten Interessen der Nation entfpre -
chende Handlungsweise zn erklären . — Betteln
schloß bei der Begründung seiner Tagesordnung ,
die Neutralität bedeute für Italic » keine passive
Entsagung , sonder » eine wachsame lleberwachung ,
die durch eine kräftige militärische Vorbereitung
geschützt werde . Diese solle bereit sein , die wich¬
tigsten Interessen der Nation zu verteidige » , falls
sie bedroht werden sollten . Die Regierung werde

.ihre Ausgabe mit dem sicheren Bewußtsein der In -
teressen des Vaterlandes erfüllen . ( Lebhafter Bei¬
fall . )

Unter lebhafter Aufmerksamkeit des ganzen
Hauses ergriff Ministerpräsident Sa -
landra das Wort und erklärte , das Land stimme
mit der Regierung überein , seine Interesse »
schützen zu wollen , » nd sie werden geschützt iver -
den , er könne nicht über diese Erklärungen hin -
ausgehen . ( Lebhafter Beifall .) Die Kammer
müsse sage» , vb sie Vertraue » zur Regierung habe .
In diesem Attgenblick könne man über nichts an -
deres verhandeln . Salandra nahm die Tages -
orbnung Bettolo an , weil sie dcr Regierung volle
Handlungsfreiheit zuerkennt . Er schloß mit den
Worten : Wir kcnncn dic furchtbare Vcrantivor -
tnng . die aus uns ruht . Wir kcnncn sie und siih -
lcn sie ? aber ohne volle Handlungsfreiheit unter
Zustimmung der Kammer können weder wir noch
irgendeine Regierung das Land in diesem Augen -
bltri leiten . (Beifall . ) Dies ist die Bedeutung
dcr Tagesordnung Bettolos , die ich dic Kammer
anzunehmen bitte . (Sehr lebhafte Zustimmung
und anhaltender , lebhafter Beifall .)

Int weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff auch
der frühere Ministerpräsident Giolitti , dessen
Erklärungen von de »? Hause mit gespannter Auf -
merksamkeit angehört wurden , das Wort . Er
führte aus , daß es vor allem von Wichtigkeit sei,
daß die Loyalität Italiens über jeder
Diskussion stehe . So erinnere er bezüglich
des Rechtes Italiens , dic Neutralität zu erklären ,daran , das, schon im Jahre 3013 Oesterreich an eine
Aktion gegen Serbien dachte, ehe es ihr den Cha -
raktcr einer Defensivaktion geben wollte . Er aber
habe mit dem verstorbenen Minister des Aeußern
die Ansicht geteilt , daß dabei dcr Bedürfnisfall nicht
gegeben sei , nnd diese Ansicht habe dic frcuudschaft -
lichcn Beziehungen zwischen den verbündeten
Machten nicht gestört . Als Italien seine Nentrali -
tat proklamierte , habe es also vollkommen loyal
gehandelt nnd nnr sein gutes Recht ausgeübt .
«Sehr lebhafter Beifall .) Er billige vollkommen
die von der Regierung abgegebenen Erklärungeneiner w a ch s a in e n u n d bewaffnete n R c u -
t r a lität , die von allen Italienern solange loyal
beachtet werden müßte , als nicht der Augenblick
eintrete , der es zur Pflicht mache , ins Feld zueilen , nm dic höchsten Interessen Italiens zu wah -
ren . (Beifall . » Die höchsten und vitalsten In -
teressen des Landes erforderten von jedermann ,besonders aber von politischen Persönlichkeiten nnd

von dcr Presse die größte 3 u r ückhalt u n g .
(Zustimmung . ) Er werde seine Stimme für die
Regierung abgeben . ( Sehr lebhaste Zustimmung ,
lebhafter Beifall . ) — Sehr viele Deputierte bc-
glückmünschte » den Redner .

Die von der Regierung genehmigte Tages -
o r d n n n g B e t o l o wurde in namentlicher Ab -
stimmung mit 113 gegen 49 Stimmen angenom¬
men nnd die Sitzumng vertagt .

Italienische Eindrücke von Deutschland.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom , 7 . Dez . Tic von hicr nach Deutschland
entsandten Berichterstatter mehrerer italienischer
Zeitungen äußern ihr Erstannen über den ihnen
unbegreiflichen -v>a ß , den Hoch und Nieder
in Teutschland gegen dic Engländer empfinden .
Tie Korrespondenten weisen ans den Kontrast zwi -
scheu dem hellerleuchteten nächtlichen Berlin und
dem stockdunklen London hin und erkennen ein -
stimmig das unbedingte Vwttvertrauen und die
große Siegeszuversicht des ganzen deutschen Volkes
an . Aehnlich lautet auch der Bericht des italie -
Nischen Journalisten Wimimna , der für die römische
„Tribnna " und den „Rewyork Herald " nach Teutsch -
land ging . Er schreibt , das deutsche Volk sei so von
Siegeszuversicht durchdrungen , daß feine Eut -
schlossenheit von Tag zu Tag zunehme .

Der Krieg im Orient.
Türkische Erfolge .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Konstantinopel , 7 . Dez . Die türkischen Truppen

haben sich des Ortes G e d a , 20 Kilometer östlich von
Bat » m , bemächtigt . Ferner hat eine Abteilung
türkischer Soldaten durch einen kühnen Handstreich die
Elektrizitätsanlage von Batum zerstört und
einige Gefangene gemacht. Weiter wurden dort 300
russische Soldateu , die eine von den Türken besetzte
Brücke wieder nehmen sollten, teils gefangen , teils ge -
lötet . Die im Gebiete bei Balum am Schwarzen
Meere liegenden T s ch e r k e s s c n und Georgier
beginnen , sich gegen die Russen zu erheben .
Auch aus der Ukraine liegen hier in Konsiantinopsl
' tychrichetn vor , nach denen alle Vorbereitungen der

Ilkrainer zur Erhebung gegen Rußland getroffen
fein sollen. In Mesopothamien sind die Ber -
suche der längs des Tigris vorrückenden Engländer , die
dort wohnenden Araber stamme zum Anschluß
an das englische Expeditionskorps zu gewinnen , voll-
kommen gescheitert.

Englische Verleidigungsmahnohmcn am Suez -
kanal .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Mailand , 7. Dez . Wie dem „Secolo " aus

Aegypten berichtet wird , haben dic Engländer bei
Port Said den O st d a m in des Kanals
d u r ch stvchc n und das früher trocken gelegte Ge¬
lände des ehemaligen Sees von Pelucio wieder
überschwemmt . Es handelt sich um eine Strecke
von .

">3 Kilometern längs dcs Kanals bis nahe an
dcn Ort K antara .

Der heilige Krieg .
Zürich , 7. Dcz . Tic arabische n Stämme der

Sittai - Halbinsel habe » sich russischen Mcl -
düngen zufolge den T ü r k cn a n g c s ch l o s s c n .
E l A r i s ch ist darnach vollständig in türkischen : Bc -
sitz. Eilbote » fordern dic Wüstenbeduinen zum
Heiligen Krieg gegen England auf .

Verhaftung von Deutschen in Aegypten .
C ^cns , 7. Dcz . Tcm Pariser „Teuips " wird aus
Kairo telegraphiert : Tic Polizei in Alexandrien
verhaftete zwei - Deutsche , dic auf einem
italienischen Schiff ankamen . 18 Deutsche , dic sich iu
R a f f a w a h aus dc »> italicnischc » Paketboot
„Maria " eingeschifft hatten , wurden durch die Mi -
litärbehörde » i» Suez verhaftet und nach
Kairo geschafft. (Frkf . Ztg .)

Deutschsreuudiiche Stimmung in Kanada
London , 7 . Dez . Der Berichterstatter der „Times "

berichtet aus . Toronto vom 16. November , daß
in Kanada , wo stets viele amerikanische Zeitungen
und Zeitschriften gelesen wurden , eine Anzahl der in
Kanada am weitesten verbreiteten dieser Organe
deutschfreundlich sind oder höchstens eine kühle
Neutralität aufweise» . Dies sei namentlich der Fall
bei den Zeitungen aus Bussalo , wo ein starkes
deutsches Element vorhanden sei und die Haltung der
Presse beeinflußt . Eine amerikanische Wochenschrift,
die in Kanada viel gelesen werde , veröffentlicht die
Kriegsberichte von deutscher Seite . Es gäbe kein
wirksameres Mittel , die deutsche Auf -
fassung zu verbreiten . Das Organ des sran -
-ösischen Nationalisten Bourafsa , „ Le Denoir "

, in Lue »
bec zeige eine schlechte Gesinnung : «'s werde vou
zwei Wochenblättern unterstützt .

Lie irische Gesahr.
London , 7 . Dez. „ Daily Telegraph '^ meldet aus

Dublin : Die Polizei besetzte unter Militärbeglei -
tnng die Druckerei der Zeitung „I r i s h W o r k e r "

,
konfiszierte die vorhandenen Exemplare und montiert :
die Druckmaschinen ab . Dic Zeitung „ Sinnsein " stellte
vorläufig ihr Erscheinen ein.

Das Ausland in Jeutschland.
Nicht nur dcr Scharfblick Bismarcks , sondern

schon Napoleon l . erkannte die Gefahren , die die
gclbe Rasse , dic Mongolen , einmal den abcndlän -
dischen Kulturstaaten bringen könnte . Sehr bczcich
uend hierfür war dcr Ausspruch Napoleons I . aufdie Landkarte von Ostasicu hinweisend : „Dvrt
schlummert ein Löwe , abcr laßt ihn schlafen .

" DieserLöwe schläft heute nicht mehr . Tic politische und
wirtschaftliche Umgestaltung in den ostasiatischcn
Reichen in den letzten Jahrzehnten fordern heute
unsere besondere Aufmerksamkeit , aber auch unsere
Besorgnis heraus . Dic Frage der gclbe » Gefahr
ist i » ei» neues Stadium getreten . Der erwachendeLöwe reckt seine mächtigen Glieder u » d trägt das
Selbstbewußtsein einer eigenen , starken Macht .War dem früheren Bruderzwist zwischen Japan» ud China nicht zu viel Bedeutung zuzumessen ,
so zeigten doch schon die späteren Ereignisse , der

Lie heulige Nummer unseres blattes umsaht 8 Seiten.

^ rotz vorhandener Zwistigkeiten zwischen Japanuud China wird aber die Rassengemeinschaft das
Widersprechende immer mehr ausgleichen , und es
ist daran nicht zu zweifeln , daß im geeigneten
Augenblick gemeine Sache gemacht wird , ei» zwei -
ter Hunnengang stattfindet .

Die Meinung , daß blinder Aberglaube » , Faua -
tismus und veraltete Zustände die Mongole » i»
ihrer moderne » E » t»' ickl» » g zurückhalte » würden ,trifft nicht mehr zu . Die Emanzipation , besonders
Japans , schreitet mit großen Schritten weiter . Ilm
dies zu erreichen , hatte es sich de » beste» » » d tole -
ranteste » Lehrmeister — Deutschland — verschrie -
ben . Im Vollgefühle feines Stolzes über die poli -
tischen uud volkswirtschaftliche » Errungenschaftenglaubte Deutschland eine wichtige Mission zu er -
füllen , das lernbegierige und bedürfnislose Java -
» ervolk zn einem Kulturvolk europäischen Schnitts
heranzubilden .

Obwohl innerlich herz - und gemütlos , begriff der
Mongole doch bald , daß auch ihm ein besserer Platzan der Sonne beschieden sei , ja , daß die Fortschritteuud Errungenschaften des Abendlandes geeignetwären , auch ihn a » f citic höhere Stufe des Daseins
zu stellen . In dieser Erkenntnis warf er manchalten Plunder über den Haufen , revidierte sogar
seine Religion , durchbrach die Chinesische Mauer ,
nahm europäische Gebräuche an und schickte seine
Söhne zum Studium fremder Einrichtungen nach
Europa . Es ist erstaunlich , in welch kurzer Zeit
Japan es verstanden hat , mit Hilfe deutscher In -
strukteure sein Heer nach deutschem Muster einzu -
richten und auf deutschen Hochschulen sich europä -
ifche Wissenschaft anzueignen . Nicht genug damit ,landte Japan Offiziere zur Erlcrnnung dcs dcut -
fchc» Heerwesens selbst herüber und deutsche Pro -
sessvre» dozierten auf der Universität i» Tokio . Inder duldsamsten , ja zuvorkommendste » Weise wurde » dic gclbcu Söhne in Deutschland , besonders aufden Hochschule» behandelt . Wohl mancher Hoch-
fchullehrcr rechnete es sich sogar zur Ehre an , sei»
deutsches Wissc» uud Könne » dem japanische »
. uiiigliiige mitzuteilen . Dem Einsichtigen war es
icdoch nicht entgangen , wie der glückliche Ausgangdev Krieges mit Nußland Japan vorwärts
brachte , und ivie es sich seither spreizte und reckte,ja , ivie es strebte , als Wc .ltsaktor anerkannt zuwerde ».

Den Bereinigten Staaten von Nordamerika ge-
bührt das Verdienst , tiefer geschaut und als erster
Großstaat weitgehende Abwehrmaßnahmen gegendie mongolische Gefahr crgrisscn zu haben . Deutsch -
land Dagegen fuhr fort , trotz der Proteste , dic vonder Studentenschaft einiger Hochschulen gegen die
Ausländcrei ergingen , dc» Konkurrenten » ud Ver -
schwörer an der eigenen Brust zu nähreu . Ein fal -
scher Ehrgeiz machte die Augen blind . Da ein Un -
terschied zwischen Inländer und Ausländer in dcr
Behandlung nicht gemacht wurde , so war dem Ja -
paner Gelegenheit gegeben , alles auszuschnüffeln .
Der Dozent gab feine Erfindungen und sein bestes
Wifsen hin , bei Exkursionen öffnete inan dem Aus -
länder die deutscheu Werke , er besah sich die Fabri -
kation uud die maschinellen Einrichtungen nnd er -
hielt dazu noch bereitwilligst die erforderliche » Er¬
klärungen . Dann legte der Ausländer bei uns die
Prüfung ab , verschwand nnd fing an . in seinem
Heimatlande all das von den Deutschen Erivor -
benc zn verwerten und uns Konkurrenz zu mache» .

De » Klagen wegen der Japaner , Russen und
- erben auf unseren Hochschulen vor dem Kriege hat
man von mancher Seite gern entgegengebol ^ " : ja ,die Ausländer bringen Geld herein . Untersuchen
wir aber die Sache recht , so ist diese Behauptung im
allgemeinen ein Trugschluß . Abgesehen von der
späteren Konkurrenz , die die Ausfuhr nach dem
Ausland beeinträchtigt , sind es nicht immer die
lauteren und gut bemittelten ausländischen Elc ^
mcntc gewesen , die unsere Hochschulen besuchten .
Davon kann fast jeder deutsche Student ein Lied
singen . Wie oft entfernten sich Ausländer aus fran -
zösisch mit Hinterlassung ost nicht unbedeutender
Verpflichtungen verschiedener Art an Geld . Gut und
Personen aus Nimmerwiedersehen . Rechnet man
noch die Mehrkosten dazu , die für das Studium
der Ausländer iu Deutschland von den deutschen
Steuerzahlern auszubringen sind , so wird von einem
wirtschaftlichen Gewinn kaum die Rede sein können .
Dcr Betrag des doppelten Studienhonorars für
Ausländer reicht bei weitem nicht aus .

Die deutschen Universitäten sind für dic deutschen
Landeskinder gegründet worden, ' die Zulassung von
Ausländern , abgesehen von unseren Verbündeten ,
denen wcitgchendc Freiheit zu gewähren ist, soll nur
ausnahmsweise sein . Es soll künftig nicht mehr

ik4>M H4» ii « CIN«mA£A«*» ii « I*«» ««"■«* Ätii«-



Är . 339 . Seite 2. Karlsruher Tagblatt . Montag , den 7 . Dezember 1914. Erstes Blatt .
platze in den Hörsälen gegenüber den Ausländern
erkämpfen und freche Anmaßungen , die sich die oft
in großer Zahl anwesenden Russen und Serben
haben zuschulden kommen lassen , zurückweisen müf -
sen . Am allerwenigsten darf es aber künftig vor -
kommen , daß Ausländern , besonders Engländern
und Russen . Assistentenstellen übertragen werden .
Für alle Stellen , heißen sie wie sie wollen , haben
wir genügend tüchtige eigene Leute . Künftighin
Nachsicht oder Toleranz gegen die Engländer und
Japaner zu üben , wäre verfehlt . Unsere germani -
schen Vettern über dem Kanal haben nicht gescheut,
die gelbe Rasse gegen uns zu hetzen . Diese fluch-
würdige Tat «Großbritanniens hat für die gesamten
europäischen Staaten eine Gefahr erzeugt , deren
Folgen sich heute noch gar nicht übersehen lassen .
Dieses Vorgehen ist ein Verrat i . . . Europa , ein
Verbrechen , wie es verwerflicher und gefahrbringen -
der nicht gedacht werden kann . Nicht nur Deutsch¬
land , sondern alle neutralen Staaten find hierdurch
gefährdet . Dieses verwerfliche Spiel Englands mutz
von dem einsichtsvollen Teil der weißen Rasse
tief beklagt und verabscheut werden . Japan wurde
instand gesetzt, sich in innereuropäische Angelegen -
heiten einzumischen , und mit Hilfe Englands hat
sich dieser Mongolenstaat nicht gescheut, seinen feit -
herigen Lehrmeister durch Wegnahme des deutschen
Pachtgebietes Kiautschou zu berauben . Das ist der
Ansang . England hat sich fein eigenes Grab mit
der Freundschaft Japans gegraben .

Deutschland mache dich frei , hinaus mit dem eng -
lischen Verräter an der europäischen Rasse !

LeWches Seich.
Die Sozialdemokratie und der Krieg.

(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
X Stuttgart , 6. Dez . Ein Flugblatt , das der

radikale Flügel der Stuttgarter Sozialdemokraten
gegen den sozialdemokratischen Landesvorstand
ausgab , verrät interessante Einzelheiten über die
Erwartungen der radikalen Stuttgarter Parteilei -
tung bei Kriegsbeginn . Es heißt da , die Stntt -
garter Parteileitung habe ans Ablehnung der
Kriegstredite durch die Reichstagsfraktion gerech-
net und infolge davon mit der Auslösung der sozial -
demokratischen Organisationen durch die Staats -
gewalt und Verhaftung der Führer . Jeder Sozial -
deinokrat würde dann auf seinem Posten bleiben ,
bis er durch Gewalt beseitigt würde . Für jeden
beseitigten seien Ersatzmänner bestimmt gewesen ,
ebenso für jeden tätigen , einberufenen Genossen .
Ter demokratische „Beobachter " nennt das mit Rechl
einen klaren Landesverrat . Die Radikalen dürfen
der Reichstagsfraktion in der Tat dankbar sein , daß
sie klüger und patriotischer war als die Stuttgar -
tcr Westmeyergruppe .

Der mutige Liebknecht.
Von Herrn Dr . Liebknecht, der bekanntlich großen

Wert darauf legte, der Welt mitzuteilen , daß er an der
Kundgebung für Kaiser und Heer im Abgeordnetenhaus «
nicht teilgenommen hatte , und der neuerdings im Reichs -
tage als einziger gegen die Kriegsforderungen gestimmt
hat , wird der „ Deutschen Tagesztg .

" von einem Offi¬
zier, der bis vor kurzem in Lüttich war , folgendes ge¬
schrieben:

„ Am 9 . September weilte der Abgeordnete Dr . L i e b-
knecht in Lüttich und hielt sich am Abend dieses
Tages in dem Lokal „ An Phare " auf , wo auch viele
Offiziere der Garnison waren . In später Abendstunde
wurde der Fall von Maubeuge bekannt . Man
brachte stehend ein Hoch auf Seine M a j e st ä t ans
und sang anknüpfend die Nationalhymne u . „ Deuts ch-
land , Deutschland über alles "

. Lieb¬
knecht stand nicht nur mit auf , sondern
stimmt « in das Hoch sowohl wie auch in
den Gesang « in . Er hat also den Mut einer Oppo-
silion nur dann , wenn er als Abgeordneter nichts zu
befürchten hat .

"

Der Einfluß des Krieges aus die Leistungsfähigkeit
der Krankenkassen. Man schreibt uns : Die Leistung»-
sähigkeit der Krankenkasse ist durch den Krieg bisher
nicht in dem Maße ungünstig beeinflußt worden , wie
es beim Ausbruch des Krieges befürchtet wurde . Das
Notgefetz vom 4 . August d. I . hat die Krankenkassen
allgemein auf die Regelleistungen beschränkt und die
Beiträge auf 4 'A v . H . festgesetzt . Jedoch gestattet es

den leistungsfähigen Kassen, mit Genehmigung des Der -
sicherungsamtes , neben den Regclleistungen durch die
Satzung höhere Leistungen zu übernehmen und med-
rigere Beiträge als 4M v . H . des Grundlohns zu er -
heben . Das Reichsamt des Innern hat Erhebungen
darüber angestellt , wie viele Krankenkassen von der
erwähnten Ermächtigung Gebrauch gemacht haben .
Danach erheben niedrigere Beiträge 2091 Kassen? es
gewähren Mehrleistungen 922 Kassen, es erheben
niedrigere Beiträge und gewähren gleichzeitig höhere
Leistungen 2539 Kassen. Insgesamt ist also fast bei der
Hälfte der Krankenkassen ein« für die Versicherten
günstigere Gestaltung « ingetreten . Von dem im ge -
nannten Gesetze gleichfalls gegebenen Rechte, die V e r -
sicherung der Hausgewerbetreibenden
durch statutarische Bestimmung aufrecht zu erhalten oder
einzuführen , ist in 121 Fällen Gebrauch gemacht
worden .

SMche $ 0111
70. Geburistag .

Am Dimsmz begeht der jetzt in München lebende
Schriftsteller Dr . Philipp August R ü d t seinen 70. Ge-
burstag . Dr . Rüdt war einer der ersten sozialdemo-
kratischen Land tags abgeordneten in Baden : er vertrat
von 1889—1894 den damaligen 45. Landtagswahlkreis
Stadt Mannheim , den er dem im vorigen Jahre ver -
storbenen Geheimerat Dr . Karl Reiß abnahm . Rüdts
Nachfolger war dann der Abg . Geiß , der heute noch
Mitglied der Zweiten Kammer der badischen Land¬
stände ist .

Aus Lade».
Unsere Helden.

Das Eiserne Kreuz erhielten : Dr . Rudolf ckAmers -
bach , Assistenzarzt d . R . im Jnf . -Regt . Nr . III , von
Karlsruhe , Vizewachtmeister d . R . Finanzamtmann
Albert * Vögele von Karlsruhe , Offiziersstellv . Her -
mann ckGutmann in Karlsruhs , Straßenmeistergehilfe
Ernst chHolzer, und Bizefeldw . d . R . Alfred » Lutz in
Pforzheim , Oberftlt . » Ehrt , Kommandeur des ersten
Heidelberger Landsturmbataillons , Dr . K . » Bauer in
Badisch-Rheinfelden , der » Fürst von Fürstenberg in
Donaueschingen und Dr . » Landerer in St . Blasien .

: : Karlsruhe , 6 . Dez . Die Maul - und Klauen -
seuche ist neuerdings ausgebrochen in Ber -
wangen , in Grünsfeld , in Whnl , in Rohrbach , in
Stebbach bei Evvingen und in Nimburg . Er -
loschen ist die Seuche in Wägshurst und in Adels -
Hofen . ,

) : ( Dnrlaih , 6 . Dez . Die zweite Butteraus -
stellung findet im Laufe des Dezember in den
Räumen der Grohh . LandwirtsckaftSschnle statt .
Der Tag der Butterschau wird vorher nicht mebr
bekannt gegeben , sondern die Butter muß auf Auf¬
forderung hin im einem bestimmten Zeitpunkt
abgesandt werden . Anmeldungen zur Ausstellung
sind alSbald an die Großh . Landwirtschaftsschule
Angnstenberg . Post Grötzingen , einzureichen .

: : Spöck , 0 . Dez . Des öfteren liest man von
„Liebesgaben "

, denen sinnige Zeilen , Verse
und wohlgemeinte Wünsche beigelegt sind . Hier
liegt ein Briefchen von Kinderhand vor , das schon
wegen seiner herzfrischen naiven Abfassungsweisx
wohl verdient , der Oeffentlichkeit übermittelt zn
werden . Es fand sich in einer Kiste Zigarren vor ,
die von den Schülerinnen der Klasse Via der Mark -
grafenschnlc Karlsruhe dem Roten Kreuz als
„Liebesgabe " überwiesen nnd dem Vereinslazarett
Spöck zugeteilt wurde . Das anmutige Brieflein
lautet :

Liebe Krieger !
« Den Treuen im Felde wird dieses Paket ,

Bon allen daheim mit Liebe umweht !
Unsere Klasse will Ench liebe Krieger auch eine

Freude machen , in dem sie Euch ein Paket schickt.
Bitte schreibt uns einmal . Wir wünschen Euch alle ,
daß ihr wieder kommt . Gruß von unserer Leh -
min . ( Es folgen die Namen , j ,

Teilt ehrlich !
Eine ( wahrscheinlich ein ganz schlaue !) hat noch

mit Tintenstift die beiden letzten Worte hinzugefügt
und ließ unbewußt ein echtes , gerades Kinderemp -
finden durch diesen Zusatz klingen .

oo . Bruchsal , 6 . Dez . Bei dem kürzlick abgehal -
tenen Tabaktag wurden gesammelt : 41090 Zi -
garren , 19 000 Zigaretten , 1300 Päckchen Rauch -
tabak , viel Schnuvf - nnd Kautabak , 530 Tabak¬
pfeifen , 2 800 Mark in Geld und außerdem eine
Menge Streichhölzer , Wollsacken , Konfekt , Spiri -
tuofen und sonstige Gennßmittel .

: : Pforzheim , 6 . Dez . Die Zahl der Unter -
stützungsgesuche für die bedürftigen Familien der
in den Militärdienst eingetretenen Mannschaften
wächst ständig . Das Stillliegen der hiesigen In -
dustrie wirft natürlich auck seine Schatten auf die
Landorte und auch auf zahlreiche Orte der benach -
barten württembergifchen Oberämter , aus denen
viele Arbeiter in Pforzheim Brot nnd Lohn fanden .
Aus dem hiesigen Amtsbezirk wurden bis jetzt rund
6800 Unterstützungsgesuche genehmigt , davon 4700
aus der Stadt Pforzheim . Bis Ende Oktober
wurden im Bezirk 405 700 Mark , in Pforzheim
allein 271000 Mark Kriegsunterstützungen ans -
bezahlt . Dazu kommen noch die besonderen Zu -
schlüge der Stadtverwaltung und die beträchtlichen
Unterstützungen tiedürftiger Familien , von denen
der Ernährer nicht im Felde ist.

( : ) Heidelberg , 6 . Dez . In der Biirgeransschuß -
sitznng gedachte Oberbürgermeister Dr . Walz der
auf dem Felde der Ehre gefallenen Heidel -
berger . Es sind bis jetzt im ganzen 130 Krieger
von hier gefallen .

>: ( Heidelberg , 6 . Dez . Bei der Wahl des Stell -
Vertreters des ObmannS des Stadtverordneten -
Vorstandes wurde Kürschnermeister Paul Schwarz
( Fortschr . Vv . » mit 40 Stimmen gewählt . Acht
Stimmen fielen auf Oberinspektor Kirchgeßner
( Ztr . ) ; weitere 8 Stimmen waren ungültig .

: : Mannheim , 6 . Dez . Die Stadt beabsichtigt ,
die durch den Krieg schon entstandenen und voraus -
sichtlich bis Ende Juni 1915 noch entstehenden be -
sonderen gemeindlichen Aufwendungen durck
ein Anlehen im Nennwert von 7 Millionen Mark
zu decken.

In der Nachbarstadt Ludwigshafen wurde
gestern ein schreckliches Familiendrama auf -
gedeckt . Der Milchhändler Jakob Repp hatte seine
, vran , seine beiden Kinder , einen zehnjährigen
Knaben und ein achtjähriges Mädchen , sowie sich
selbst dnrch Offnen des Gashahnens vergiftet . In
einem hinterlassenen Briefe war angeführt , daß
die Familie ständig vom Unglück verfolgt werde .

( ! ) Mannheim . 6 . Dez . Die neuen Glocken
der St . Bonifatiuskircke an der Kronprinzen -
ftraße , fünf an der Zahl , sind hier eingetroffen und
auf mit Tannenkränzen gezierten Wagen zur Kirche
gefahren worden . Die größte der Glocken , mit dem
Bilde des hl . Bonifatius und einem Widmungsvers
geziert , hat ein Gewicht von 52 Zentnern und ist
auf den Ton C gestimmt . Die vier andern Glocken
sind 28 , 20 , 12 und 8 Zentner schwer und auf
! , g , a und e gestimm . Das Geläute ist aus der
Glockengießerei Grüninger in Villingen hervor -
gegangen und erhielt heute nachmittag die kirchliche
Weihe . — Die Ehefrau Emma Stürmer , die mit
gefährlichen Stick Verletzungen in das Kranken -
Haus gebracht wurde , hat ihre Verwundungen nicht
von einem Unbekannten , wie sie zunächst angegeben
hatte , sondern von ihrem Ehemann erhalten . Es
handelt sich um zivei gefährliche Lungenstiche .

( I Weinheim , 6 . Dez . Tic hier vorgenommene
Viehzählung hatte folgendes Ergebnis : Es
wurden in der Stadt Weinheim gezählt : 1559
Schweine , 160 Pferde , 1 Esel ; -> Schafe . 1178 Ziegen ,
352 Hunde , 1850 Kaninchen . Die Zahl der Bienen -
stöcke beträgt 254. An Federvieh wurden 9400 Stück
gezählt , und zwar 502 Gänse , 224 Enten , 8662 Htth -
ner , 12 Truthühner . Hausschlachtungen wurden im
Zähljahre 305 vorgenommen , und zwar 276 Schlach -
tnngen von Schweinen nnd 29 von Ziegen . — Zwi -
schen dem Vertreter der Oberrheinischen
Eisenbahn - Aktiengesellschaft Mann -
heim und den hiesigen Gemeinderäten fand im
hiesigen Rathanse eine eingehende Besprechung über
die Betriebseröffnung der elektrischen Straßenbahn
Mannheim -Weinheim statt . Als Ursache für die
abermals eingetretene Verzögerung wnrde der durch
den Krieg entstandene Arbeiter - nnd Materialman -
gel angegeben . Die Betriebseröffnnng soll nun -
mehr spätestens Ende März 1915 stattfinden . —
Vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgerans -
schnfses beschloß der hiesige Stadtrat , die lieber -
s ch ü s s e ans der B e z i r k s sp a r k a s fe vom
Jahre 1913 in Höhe von 22 527 M wie folgt zu ver¬

teilen : Für den erweiterten Unterricht an der

Volksschule 8000 M , für das Realgymnasium 70W -? '

für die Gewerbeschule 4000 M , für dte
Töchterschule 3527 M Zuschuß .

: : Wertheim , 6 . Dez . Herr Ed . G . Uihlei » jjj
Chicago hat der Gewerbe - und Handelsschule
Wertheinr eine Schenkung von 5000 Mk . fur ^ e*
mittel nnd Schulgerätfchaften und zur Erweiter
der Bibliothek zugewendet .

tätlich ^
mittet '
lieber-

( : ) Freiburg , 6. Dez . Hier hat sich ein totn «
Unglücksfall ereignet . Ein noch unbekann
vermutlich schwerhöriger Mann wurde beimt ,
schreiten der Fahrbahn von einem elenrn "
Straßenbahnwagen erfaßt und eine kurze
geschleift . Der bedauernswerte Mann erlitt o
so schwere Verletzungen , daß der Tod w'
eintrat . Der Verunglückte dürfte im Alter
etwa 70 Jahren stehen . . t

) !( Säckingen , 6 . Dez . Der Bürgerausschub .>
die Erbauung eines Schlachthauses beschU
mit einem Aufwand von 96 000 bis 100 000 itf
Des weiteren wurde ein Kredit von 15 000 *
für außerordentliche Kriegsbedürfnissc bennm » -

Aus dem Stadtkreise.
Der kupferne Sonntag brachte , wie man cs

meinhin bezeichnet , viel Leben . Aber wer
diesem aus her öftifprffrnfef firfi drünaenden (V
denstroi

sich irren Die große Zahl der Besucher vei> .
aus Ä4« Suti

at auf der Kaiserstratze sich drängenden M
denstrome schließen wollte , daß die Geschäfts '

ein ausgezeichnetes Geschäft gemacht hätten, ^ ^

Städtern , die den prächtigen Tag haupru ^
lich dazu benutzten , um sich zu „orientieren .
Umsatz entsprach bei weitem nicht dem in norm » ,
Zeiten . Es wurden hauptsächlich Artikel veria

nen , ins Feld gesandt zu werden . Das ländi
Element , das bei den Umsätzen das Rückgrat ,
det , war leider fast gar nicht vertreten . Beg *
wurden noch Füllartikel für Feldpakete wie ^

„
kolade u . a . Spielsachen in besseren Oual » ^ .^
fanden wider Erwarten guten Absatz , "U ,
Spielsachen fanden , da die breite Masse MI "
liehen Dingen zuwendet , fast keinen Absatz- . «
wird der von uns bereits angedeutete AUS ? ^
wenn nicht die nächsten Sonntage noch einen u
schwnng bringen , leider wohl eintreten .

Spende . Für die durchfahrenden TrupPL
hat Stadtrat Bios 1000 Zigarren , 30 Tabakpsĉ
und 30 Mundharmonikas gespendet.

Vaterländische Versammlung -
großen Saale der F e st h a l l e fand
abend die zweite Vaterländische Versammlung
Auch diese Veranstaltung war stark besucht .
Großherzogspaar und Großherzogin
waren erschienen . Die Ansprache hielt der
berger Universitätslehrer Geh . Kirchenrat Pron . (
Dr . Ernst Tröltsch . Er kennzeichnete in .
wirkungsvollen Rede die Motive , aus denen », CV

j ,tD
unsere Feinde gegen uns zu Felde gezogen sin» '

j„
präzisierte die Untersckiede , die in unserem
dem Denken unserer Gegner bestehen und ' ® „■
dann : solchen Gegensätzen gegenüber gibt es
die bewußte Erkenntnis und Behauptung . .
eigenen geistigen Art . Diese ruht freilich
wichtigen äußeren Grundlagen , auf den volit » ^
sozialen und wirtschaftlichen Beziehungen ?
denen die Reichsgründung als späteste , und
dauernd gefährdete politische Schöpfung Eirf^ .
erfolgte . So ergaben sich uns als die GrunoZ
deutschen Wesens der monarchische Charakter
deutschen Staates , der militärische Geist der - '.n . je!die enorme wirtschaftstechnische Arbeit . f(jifalle dem steht als geistiger Hintergrund der dem ^
Sinn für Ordnung , der als seine Gegengewicht
Kindlichkeit und Tiefe des Gemütes hat .
Eigenschaften gründen sich ihrerseits ans eine w „
gläubige Innerlichkeit , die in der deutschen
und der deutschen Philosophie , in einem zai¬
rischen , den höchsten Weltanschauungsfragen
gewandten Sinne zum Ausdruck kommt . Von v>

? jC
philosophischen Geiste ist dann aber die
Universalität und die Objektivität des deini ze
Denkens , vermöge deren ihm eine fortw «u>' Kg<
Anregung und das Verständnis des Fremden
lich ist, wie keinem Volke sonst . Unsere
ist deutsch zu sein , ,vie das Sckicksal es uns
schrieben hat , und den göttlichen Gehalt u >

Grohherzsgliches hoflhealer .
Tannhäuser .

In der gestrigen Vorstellung sang unsere frühere
Altistin Rosa T ch ü l l e r - E t h o f e r , die jetzt dem
Nürnberger Stadttheater angehört , die Venu ? ,
ohne jedoch tieferen Eindruck zn hinterlassen . Die
Stimme der Sängerin , deren seine Gesangskultur
uns noch von früher her in bester Erinnerung ist ,
hat inzwischen , wohl dnrch zn häusiges Singen hoch-
dramatischer Partien , an :) ! eiz und Wohllaut ein -
gebüßt : sie ließ auch die Kraft vermissen , über die
die Sängerin dcr Venus verfügen muß . Tie Dar -
stellung konnte besricdigen . ( Warum singt eigentlich
Frau P a l m - C o r d e s nicht die Venus , zu deren
Aufgaben die Partie hier doch gehört ? ) Beatrice
Lauer - Kottlar , die Venus der letzten Auffüh -

'Hing , sang gestern die Elisabeth — ein Beweis für
die Vielseitigkeit der Künstlerin . Mit viel Schön -
heit und Poesie umgab sie die Gestalt . Die Be -
grüßung der Halle erklang leidenschaftlich , hinrei -
ßend , da -? Gebet in seltener Abgeklärtheit .

Josef SchöffelS Tannhäuser ließ erkennen ,
daß der Sänger unentwegt an sich arbeitet . Stimm -
lich hatte er einen guten Tag ? sein schönes Organ
hielt den Anstrengungen des Abends gut Stand
und hatte auch noch zum Schluß — in der Rom -
erzählung — strahlende Töne . In der Auffassung
der Partie hat sich Schösset seit der letzten Auffüh -
rung merklich vertieft ? die Darstellung war gestern
ausgeglichener , so daß ein recht erfreulicher Ge -
famteindrnck zustande kam . Das Hans war stark
besucht . H . Wck .

Meines Zeuillelos.
Die Kriegshetze der russischen Presse nnd Groß -

siirft Nikolaus . Es ist bekannt , daß Großfürst
NiMai Nitolajewitfch , der Oberbefehlshaber der
russischen Armeen , das Haupt der russischen Kriegs -
Partei ist, und es wird sogar behauptet , daß er ohne
Wissen des Zaren den Befehl zur Mobilmachung
erlassen habe .

Zu erklären bleibt die Tatsache , daß scheinbar die
öffentliche Meinung Rußlands , die vor Jahresfrist
ganz ausschließlich mit den inneren Angelegenhei -
ten des Reiches beschäftigt war. seit cliva einem

halben Jahre sich mit Leidenschast den Fragen der
auswärtigen Politik zuwandte . Tieie Wandlung
erklärt der vortressliche Kenner russischer Verhält -
uisse , Prof . Dr . Theodor Schiemann , in
einem Aufsatz des Dezemberheftes von V e l h a g e n
& Kinsings M onats heften : Eine Kam -
pagne der in Beziehung zum Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch stehenden panflawjstischen Presse
Petersburgs und Moskaus hat sie vorbereitet . Die
Führung lag in Händen der „Nowaje Wremjä "
(„Nowoje Wremjä " ) nnd der Slawenkomitees , deren
Bankette seit Ansang 1913 alles Denkbare getan
haben , um im .Zusammenhang der Baltanwirren
die öffentliche Meinung gegen Oesterreich aufznrei -
zeit nnd gleichzeitig auf Teutschland als oen Feind
hinzuweisen , der die Haltung Oesterreich - Ungarns
möglich gemacht habe . Die Wirkung dieser Agi -
tation machte sich besonders atn Hofe in der nach-
sten Umgebung des Zaren fühlbar . Der Minister
des Auswärtigen und der Finanzministcr verloren
um so mehr den Wut , sich dieser Strömung , deren
«Gefahren wohl erkannt wurden , entgegcnzmversen ,
als mächtige Einflüsse von London und Paris her
sie journalistisch nnd pekuniär unterstützten . Die
„Times "

, der „Teoips " und die „Nowoje Wremjä ",
nebst der „Neuyorker Sun "

, die als eine Filiale der
„ Times " nnd des ganz bösartigen „Atatin "

>u
betrachten ist, haben durch die systematische Einheit -
lichtest ihres Vorgehens , durch das hundertfältige
Wiederholen derselben unwahren Behauptungen
die Kreise , die als politische Faktoren in Betracht
kanien , schließlich volltoimnen beherrscht . Was man
in Rußland die „Gesellschaft " nennt , das heißt alles ,
ivas in Petersburg um den Hof nnd die höhere
Bnreankratie , in der Provinz nm den Gouverneur
und feine Beamten sich schart, wurde so sehr zum
Echo dieser Presse , daß darüber alle innere » Fragen
in den Hintergrund traten . Das war aber möglich ,
iveil alle unbequeme Kritik an Maßregeln der Re -
gierung durch drakonische Knebelung der Presse
unterdrückt wurde . Es ist buchstäblich kein Tag in
den letzten anderthalb Jahren hingegangen , ohne
daß eine oder mehrere Zeitungen mit schweren
Geldstrafen belegt wurden . So wurde es allmählich
still , und anch in der Duma ivagte die Opposition
kaum noch die Stimme zn erheben . Für die Rnhe
der Provinz aber sorgte die unbeschränkte Willkür
der Regierungsbeamten . Man hätte glauben
sollen , daß in der Tat die revolutionäre Strömung .

die sich so drohend angekündigt hatte , in die stär -
kere Strömung der panslawistischen Agitation aus -
gegangen oder durch die von der Reaktion anfge -
richteten bnrcaukratischen Dämme abgesperrt wor -
den sei . Daß dies tatsächlich der Fall war , ist jedoch
wenig glanblich . Eine so tiefgreifende Gärung des
Volksgeistes , wie sie seit Jahrzehnten in Rußland
vorherrschte , ist nicht über Nacht zu beseitigen , und
ohne Zweifel lebt der revolutionäre Geist in der
Arbeiterbevölkerung fort , die sich ans dem schlimm -
sten Element der russischen Bauernschaft rekrutiert .

Bioskop -Mörder . Unter dieser Ueberschrist ver -
öffentlicht das angesehene „Allgemeen Handels -
blad " in Amsterdam in seinem Abendblatt vom
26. November folgenden Bericht seines L o n -
doner Korrespondenten : „Ich bummelte durch die
Londoner Straßen : ein ganz modernes B i o s k o p.
halb Schießbude , halb Kino , lockte mich zum Ein -
tritt . Mau hat mit diesem Kino etwas Neues ,
Sensationelles , außerordentlich Aktuelles erdacht .
— Vor der Tür , auf der breiten Asphaltstraße der
Oxford Street , flutet der Strom der Anto -Omni -
bnsse und Menschen vorbei . Drinnen knallen die
B ü ch s e li . Man zielt nnd schießt, erst ans
„ lebendes " Wild ? das ist nichts neues weiter , doch
dann auf „ l eben d e " B ilder von Mensche n .
Das ist der Geist der Zeit . Neben mir steht eine
kleine Londoner Ehäraktertype des dnrch Zeitungs¬
berichte aufgeregten Eitvman , der sich daran ge-
wöhnt hat , in seiner Office ans die barbarischen
Hnnnen zu sluchen . Er hat den Zylinder hinten -
über geschoben , die Brille aus der Rase geradegerückt
und wartet , den geladenen Karabiner bereit , ans
seine Opfer . Der Augenblick ist gekommen . Einen
Moment ist das Tuch dunkel geblieben , dann er -
scheint plötzlich ein neues Bild , diesmal kein Wald
oder eine Prärie mit fliehendem Wild , mit schlei-
cheuden Raubtieren , sondern eine breite Straße ,
abgesperrt dnrch ein doppeltes Spalier von Sol -
baten , das Schußfeld für die Fürstenmörder . Es
kommt eine Abteilung Ulanen daliergetrabt , ihre
Fähnchen flattern im Winde , ein Gemurmel der
Befriedigung geht durch die Menge der wartenden
Besucher der Schießbude . Der Herr neben mir
setzt seinen Zylinder noch etwas mehr hintenüber ,
drückt seine Brille noch etwas fester auf die Aase , i
Den linken Ellenbogen auf die samtene Schranke
stützend , bringt er das Gewehr au die Backe uud
wartet rubia wie ein ilnfmtterift im Äurfairtf »« ! . 1

bis die friedlichen Ulanen näher kommei^ ^ .,-
Menge weht mit den Talschentüchern , die
drou trabt weiter und schwenkt auf dem y . )Cjtt
grnnd links ein . Aber der Londoner verfcM ^
Opfer nicht ? eine Salve knallt nnd noch
wicder eine . Die kupfernen Hülfen aus den •
binern fliegen mir rechts nnd links nm d >c r j „
nnd auch ich schieße, schieße wie ein Rascw
der allgemeinen Erregung meine Rcpctu . , zc
leer , auf die im festlichen Aufzuge vorbeur -

^ ^^ , ,
Schwadron . Bei jeder Salve steht das » ' L ,,u

'
Moment still , dann zeigen kleine weiße >W ? .„ in
der Leinwand die scheußlichen Kugelwun
Ulanenköpfen , Ulanenarmen , Ulanenpten '
den Giebeln der umgebenden Hänser »na
dichtgedrängten, » mit Tüchern ivehendcn -
längs der abgesperrten Straße . Aber noai tt ful -
Blutbad nicht zu Ende . Hinter der Schwad »

gen Galakntschen , die heftig beschossen wero
einer derselben erkennt man die Tochter'
schen Kaisers mit ihrem jungen Gemahl , oe

ftr | c«cl
zog von Brau n s 6 , w c i g . Das
wird doppelt so stark . Während die fn -it ,tl1;
kutsche vorbeifährt , wendet sich der Herzo « j;!!'
lich grüßend zu den Scharfschützen , die
einem wahren Kugelregen überschütten .
Augenblick steht das Bild still und .zeigt das
des freundlich lachenden Herzogs voue ^ jiie
löcher ? eine Kugel durchbohrte seinen v ,y«i lV
Brust ist wie durchsiebt . Seine Geiiiml gc
nur durch eine verirrte Kugel in die
troffen . Der Filni geht weiter , der
wnndete grüßt lachend nnd der Aufzug r
von der Leinwand . Äioch mehr dergtu « >>
folgen , Generäle und Fürsten N
Gruppen und eifrigem Gespräch am de « - -

felde , Kugeln treffen sie in »ile KorP ^ -u>
rend die Getroffenen sich freundlich gruv

^ $ t>n

Gehen wenden . Das Blutbad geht „ rüp '
einer Teite wird das Gefecht paNlv w hinter .^ .

e*'

Geduld geführt . Auf der anderen « " te
^^ ßtc

mit Samt überzogenen schranke >rrr o ?t,r tici ,
Kaltblütigkeit weitergeschossen . ^ your
Livree rnft in die Oxford Street . jrn gianu
try your shot , Kitchencr wants y° •
Peels . . ." .. . . . . bUS *

, ,J :-h ^ ^



Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Montag , den 7 . Dezember 1914. Nr . 339 . Seite 3.
.I^ totns „ eben dein andern möglichst rein und

' >°» ^ leben . Wir wollen ihn im Kriege nach
V . , Durchsetzen und nach innen vertiefen und

daher all jenen Beschimpfungen gegenüber
». Gebot : „Sei deutsch , bleibe deutsch , werde

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall
Minen . Die Karlsruher Sängervereinigung

Wi " e oen Abend durch den -uorrrag
ständischer Lieder . Ein Chor : „ Der Deutschen

nach einem Gedicht von Loeb , eine
^ »gsvolle Komvosition des Hofkavellmeisters

fand allgemein Anklang .
^ "» Ivsischer Haft entronnen . Bis zum 1. De -

Ä Tinb aus Deutschland über Schasfhausen
'»" ' s 010 mittellose Franzosen heimgeschafft

ii;.)
1' 11- Darunter befanden sich 559 Frauen und

>
' '»der . Mit dem Transport am 2. Dezember

"« 168 Personen ist das erste Tausend überfchrit -

fe« ® tte große Zahl von französischen Jnter -

w 5 auf ihre eigenen Kosten von Deutsch -
i ,

«er durch die Schweiz gereist . Ihre genaue
Äv

^°unte nicht festgestellt werden . Sie beträgt
, AVtgsweife tausend . Aus Frankreich sind vom

November 5075 Deutsche und 1401 öster -
^ >ch-ungarische Internierte über die Schweiz
gekehrt . In diesen Transporten befanden
i|L n# r 220 deutsche und 96 öfterreichisch -unga -
I,/ Manner . Die übrigen waren Frauen (4423

,U22 > oder Kinder (424 und 183) . Bon den in
^ eingetroffenen Internierten muhten bis jetzt

Mpttalpflege gegeben werden . Eine Jnter -

V . '^ rb nach elf Tagen am 20. November und
fcj « Schweizererde begraben . Die Genfer Sa -

haben löblicherweise ihre Hilfsdienste im
««*• 805 Personen angedeihen lassen . Die Er -

zu vorübergehendem oder längerem
üz .

»>halt in der Schweiz bis zum 30. November
200 Deutsche und Oesterreicher oder Un -

!̂ ' Uleistens Frauen oder Kinder . Damit er -
iil Zahl der aus der Jnternierung befreiten
Personen schon das 8. Tausend , Allein noch
E ett viele Tausende — ihre Zahl ist un -

. der Rückkehr aus Frankreich . Immerhin
V „ : öä Schweizerisch « Büro zur Heimschaffung
^ „. ^uierten Zivilpersonen zuversichtlich aus den
> Ä seiner mannigfach unternommenen Schritte
?.ĵ

»ne eines beschleunigten und ausgiebigeren
^ Transportes , damit alle für einen solchen
V. " racht kommenden Personen , Klein und Groß ,
fachten zu Hause feiern können .

^ Vionage -Trick . Um ihre Spionage zu
intern , versuchen es jetzt die Franzosen mit

neuen Kniff . Aus vorliegenden Schrift -
^ 1" geht hervor , daß deutsche Gefangene

die Franzosen veranlaßt wurden , sich ihre

* tt

Ui t arvaviere nachschicken zu lassen . Der Grund
'
chsichtig genug . Dieses wertvolle Ausweis -

' ommt garnicht in die Hand des rechtmäßige
'
i,,

"' u»ners , sondern wird Svionen ausgelie -
W » i

1? ^amit ausgerüstet , ihrem lichtscheuen Ge -
Lavier im Deutschen Reiche nachgehen können .

«« Wendung des Schadens ist nur dadurch
^ " ch , daß überall in Deutschland große Vor -
«.. Lebraucht und solchen Aufforderungen zur
> ericndung von Militär « apieren unter keinen
t «n2 . Sn Öolge gegeben wird . Auch gebietet es
^ Pflicht , sofort den Behörden Meldung zu er -
k ü ' ' " enn von irgendeiner Seite verdächtige
suchen dieser Art an einzelne Persönlichkeiten
? en

« ynagogenchor gab am Sonntag abend in
^ auptsnnagoge ein K o n z e r t zu (» unsten des
!? !> reuzeS und der Famtlienfllrsorge . Mit
C Niederländischen Dankgebet begann die Ber -
Lotung . Der Chor hatte hier schon Gelegen -
w lilh durch ein schönes , klangvolles Stimmen -

hervorzutun . Im folgenden hörte man
von Rubinstein und Händel , gesungen von

-h, * raub und Louis B a l d a s , ein Quartett
W. ^ Psalm " vc >. Klein , vorgetragen von Ella
!>»

ub . Emilie Reichenberger , Eantor
V » ? ann und Louis Ba ldas ; in einem spä-
»it5 Terzett aus den Handnschcn Jahreszeiten

Cantor Metzger mit . Mit zwei Einzel -
5? en erfreute Opernsänger D a n g e r , der

% ®öo «em und hellem Tenor ein Gebet von
R , und eine Morgenhymne von Henschel dar -
^ und gleich allen anderen Mitwirkenden des
^ ttJS er Hörerschaft gewiß sein durfte . Mit

Anerkennung sind noch zu nennen die

,̂ >ss-
" ?. .er des Jnftrumentalvereins mit ihrem

M ^,
' ^ en Leiter Theodor M unz , die sich eben -

Mtw öen Dienst der guten Sache gestellt hatten ,
prächtiger Schlutzchor aus der Schöpfung

sehr wirksamer Weise das Konzert . —e .
>i^, . ? erkmelsterbezirkoverein . Die am Samstag
Jb ^ >» Saale des „Goldenen Adlers " abgehab

jn ' rvährend er vom Verband 6M1 . Ä bezog .
Ji darein hat für 17 Mitglieder je 1 Anteilschein
»gci>» dischen Kriegsversicherung gelöst , um den
W °rig « , etwa im Feld oder später mit Tod
!% h* en Kollegen noch eine weitere Unter -
U , » zukommen zu lassen : außerdem unter -

Bezirksverein durch seinen örtlichen
d, der durch freiwillige Beiträge auf -

wird , die bedürftige « Angehörigen . Der
$ 3 Ehrenmitglieder , 0 außerordent -
i otftr, . 289 ordentliche Mitglieder . Es fanden
^ e. ^ rlichc Vereinsversammlnngen und eine

,Seitliche , serner 12 ordentliche und 5 außer -
Vorstandssitzungen statt . An den

^rl . ,nd des Verbandes leistete der Verein 200
5'Wj,T lt ' c * die Fahne traten 33 Mitglieder . Ter
ä «» ? orstand hat die Geschäfte im Einver -

J ®U den Mitgliedern auf iveitere 2 Jahre
>
' en ' zugewählt wurden ein Beisitzer und
Ü. il>s° !5uensmann : auch die Revisoren behiel -

s« r lnter .
. esangverein Frohsinn Karlsruhe -Mühl -

. te gestern nachmittag die verwundeten
w, Luöwig -Wilhelm -Krankenheim mir

einiger Lieder . Trotzdem von dem Ver -

6 .
lei
rij

zur Fahne einberufen sind , war die
. ' lnzahl von 43 Sängern dem Rufe des

> *̂ c i gefolgt , den Kriegern eine genußreiche
' $ orh bereiten . Siachdem auf eine Ansprache

>1
* l)etJi önöCi 5 noch Zigarre » an die Verwunde -

> n ^ «" eicht worden waren , dankte einer im
? »« sj .

er in bewegten Worten für den Genuß ,
j^ '̂ ber vor dem Feinde ständen ober alsin i . 1 u 1 vrin I^eiiioe iranven vver Uiv

'» ey tj „
" ic Heimat zurückkehren würden , ge-

wls rur ! Sern der schönen Stunde , die ihnen in
•.

'■tiaii bereitet worden fei.
1 ^0j ^ 4.\ .
& 6e

"
fi

' Hochschule von einem in voller
Straßenbahnwagen ab . kam zu

' beivußZßos liegen . Er lvurd "
' arivache in der Hochschule Aebracht^

. Gestern abend gegen
-
"ei der Hochschule von

7 Uhr sprang ein
voller

Wegen Unterschlagung von Feldpostpaketcn und
Feldpostbriefen ivnrde ein 38 Jahre alter Buch -
Handlungsgehilfe aus Cöthen verhaftet .

Diebstahl . In der Nacht zum Sonntag wurden
aus dem eingefriedigten Anwesen eines Spediteurs
im Uscrweg ein Truthahn , ein Hahn und eine Ente
entwendet . Der Hofhund wurde durch einen Schuß
verletzt .

.festgenommen wurden : ein Taglöhner aus
Potsdam wegen Betrugs , eine Taglöhners -Ehefrau
wegen Unterschlagung , ein 15 Jahre alter Bäcker¬
lehrling wegen Fahrraddiebstahls und ein Tag -
löhner von hier wegen Hausfriedensbruch .

Verhaftet wurden : ein 18 jähriges Aiädchen ans
Göppingen , das im Zirkel einem Kind einen zum
Einkauf von Waren bestimmten 20 ./^ -Schein samt
Geldbeutel wegnahm , ein wegen Diebstahl verfolg -
ter Schüler aus Durlach .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Großes Hauptquartier , 6. Dez ., vormittags .

«Amtlich ) :
Heute nacht wurde der Ort Vermelles ( süd-

östlich Bethune ». dessen weiteres Festhalten in
dauerndem französischem Artilleriefeuer unnötige
Opfer gefordert hätte , planmäßig von uns ge-
räumt . Die noch vorhandenen Baulichkeiten wa -
ren vorher in die Luft gesprengt worden . Unsere
Truppen besetzten ausgebaute Stellungen östlich
des Ortes . Der Feind konnte bisher nicht folgen .

Westlich und südwestlich Altkirch erneuerten
die Franzosen ihre Angriffe mit erheblicheren
Kräften ohne Erfolg . Sie erlitten starke Verluste .

Im übrigen im Westen keine nennenswerten
Ereignisse .

Auf dem Kriegsschauplatz ö st l i ch der m a s u -
ri scheu Seenplatte verhielt sich der Gegner
ruhig . Der Verlauf der Kämpfe um L o d z ent -
sprilbt nach wie vor unserer Erwartung .

In S ü d p o l e n keine Aenderung .
Oberste Heeresleitung .

Die Schlacht im Westen.
Kopenhagen , 7. Dez . Jn Westflandern und

N o r d f r a u k r e i ch zeigt die Lage die Stille
vor dem Sturm . Die deutschen Truppen tres -
fen umfangreiche Vorbereitungen zum entscheiden -
den Schlag und nehmen große Trnppenverschie -
Hungen vor . Die Hauptstärke soll bei L a B a s s e e ,
die Hauptschlacht in der Richtung auf A r r a s
stehen . Auch die Verteidigung der Küste wird
sorgfältig vorbereitet . Bei Zeebrügge ,
H e y st und Knocke sind 42 Zentimeter - Geschütze
aufgestellt , um den .̂ iamps mit den englischen und
französischen Schiffsgeschützen auszunehmen .
Gleichzeitig sind schwerkalibrige Geschütze zwischen
Brügge und dem Meere zur Beschießung der
englischen Torpedojäger aufgestellt worden .

Berlin . 6 . D«z . Die im Auslond oerbreiteten Mel¬
dungen von rückwärtigen Bewegungen der
deutschen Truppen am Bsertanal sind falsch .

Paris . <3. Dez . Im „Temps " wird bitter dar -
über geklagt , daß die Untersuchung der Gestellungs¬
pflichtigen in Frankreich so oberflächlich fei,
daß die Leute sich nicht einmal zu entkleiden brauch -
ten .

Ein französischer Flieger herabgeschossen.
Rotterdam , 6. Dez . Der bekannte französische

Flieger Pourpres wurde bei einem Ausklä -
ruugsslug über dem Sommebezirk herabgeschossen
und getötet .

Englische Erkenntnis .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Mauchester , 6. Dez . Der „Manchester Guardian "

schreibt in einem Leitartikel , nachdem er die deut -
sche Kriegsführuug kritisiert hat : Bemerkenswerte
Züge der letzten Zeit waren : 1 . das Erscheinen
von H i n d e n b u r g s als eines Generals von
wirtlich großen originalen Fähigkeiten im Gegen -
satz zu bloßer militärischer Bildung , deren Niveau
in diesem Kriege sehr hoch war ? 2. die g a n z n n -
erwartet h^ohen Qualitäten der deut -
scheu Reservetr Uppen . Diese Männer
schnitten mit ihrem Mut und ihrer Anpassungs -
sähigkeit an die neuen Bedingungen ebensogut
oder besser ab als die Truppen der ersten Linie im
Anfang des Krieges . Wir haben es nicht mehr
allein mit ber militärischen Bureaukratie zu tun ,
wir kämpfen gegen den Patriotismus und
die Intelligenz der Durchschnitts -
deutschen , die sich gefährlicher e r w e i -
s e n können , als die Maschinerie der
M i l i t ä r b n r e a n k r a t i e . Der „Manchester
Guardian " sagt noch , niemand glaube , daß
der Krieg drei Jahre dauern werde ober
könne .

Ergebnislose Jagd auf ein deutsches Unterseeboot.
Bordeaux , 4 . Dez . Ueber die Verfolgung des

deutschen Unterseebootes , das am 23.
November den Cunarddampser „Malachite " bei
Kap la Heve torpilliert hat , wird , der „Frkf . Ztg .

"
zufolge , gemeldet , daß von Havre am 25 . November
zivei Torpedoflottillen abgesandt wurden , die das
Unterseeboot entdeckten . Dieses gab drei Schüsse
ab , ohne zu treffen , verschwand darauf , tauchte
aber am nächsten Tage bei jtap Antifer nördlich
von Havre wieder auf und beschoß den englischen
Dampser „Piimo "

, dessen Besatzung gerettet wer -
den tonnte . Das Unterseeboot wurde abermals ,
am 28 . November , bei Kap Antifer entdeckt , gab
einen Torpedoschuß gegen ein französisches Tor -
pcdobvot ab und entkam dann nach Norden .

Die englischen Schiffsräuber .
Kopenhagen , 0. Dez . Zwei für Rechnung Nor -

wegens in England gebaute Panzerschiffe sind
i' vii England beschlagnahmt worden . Das gleich -
falls von England beschlagnahmte und unter dem
Namen „C an ad a" in Dienst gestellte Linienschiff
war für Rechnung der chilenischen Republik
gebaut worden .

Die Lage im Osten.
Christiania , 6. Dez . Der russische Generalstab

in Petersburg gab gestern bekannt , Saß am 3 . ds .
Mts . auf dem linken Weichfelufer auf der Front
,Now — Lowicz . ebenso bei Lodz und
Petrikau erbitterte Kämpfe stattfanden . Auf
den anderen Fronten gab es keine wesentlichen
BeränHcrungeu . ^

Berlin , 0. Dez . (Amtlich .) Die in dem rns -
fischen Communigne vom 29. November
enthaltene Behauptung , daß bei Tschenstochau ein
deutscher Angriff unter schweren Ver -
l u st e n gescheitert sei, ist f a l s ch . W a h r i st
das Gegenteil . Ein Angrisf des 17 . russischen
Armeekorps , das bis auf 00 Meter an uns heran -
kain , wurde an dem betreffenden Tage unter außer -
ordentlich schweren Verlusten für die Russen g e -
schlagen . Die Russen ließen eine sehr große
Anzahl Toter und Verwundeter zurück und waren
gezwungen , ihre Stellungen weiter rückwärts zu
verlegen .

b . Berlin , 7. Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Der
Kriegsberichtentatter des „Lokal -Anzeigers " schreibt
seinem Blatte aus dem österreichischen Haupt -
quartier :

Die Lage auf dem nordöstliche » Kriegsschauplatz
wird folgendermaßen beurteilt : Die Entscheidung
auf dem Kriegsschauplatz liegt in den Kämpfen in
Rufsisch-Polen . Dort dürften sich die Geschicke des
Feldznges . wenn nicht des ganzen Krieges erfüllen .
Augenblicklich steht die große Schlacht in Polen so ,
daß der gewaltige Stoß der Russen durch die Stel -
luugen der Verbündeten als abgewiesen angesehen
werden kann . Die Operationen des Feindes deuten
sogar darauf hin , daß die Russen von ihrem Vor -
haben , durchzubrechen , abgekommen sind . Die neue
Einteilung der Unternehmungen hängt vom gegen -
seitigen Kräfteverhältnis ab und läßt sich von vorn -
herein nicht beurteilen . Die österreichisch - nnga -
rischen Streitkräfte in Westgalizien haben einige er -
folgreichc Operationen unternommen , und dadurch
auch hier den Feind in die Abwehr gedrängt . Die
Kämpfe in den Karpathen haben diesmal ein hef-
tigeres Gepräge als während des ersten Einfalles
der Russen und werden unter Berücksichtigung von
Gebirgsgelände und Winterzeit mit wechselndem
Erfolge geführt werden . Ueber den befriedigenden
Abschluß dieser Kämpfe herrscht Zuversicht . Vor
Przemysl herrscht Ruhe .

Bukarest , ö. Dez . (Nicht amtlich .) „Adverul " mel -
det aus Odessa : General Rennenkamp ist
verhaftet worden . Er kam auf dem östlichen
Kriegsschauplatz 8 Stunden zu spät an , so daß der
berühmte Durchbruch der Deutschen gelang .

Die Kämpfe in den Karpathen .
Jglo , 7. Dez . Von dem Regierungskommissar

erhielt der Obergespan des S z e p e f e r Komitats
gestern nachmittag folgende Verständigung : Hel -
denhaft kämpfende eigene Truppen trieben die in
die K o m t t a d e Z e m p l i n und S a r a o e ein -
gedrungenen Russen über die Grenze . Die
Ortschaft Sztropko , welche sich kurze Zeit in
den Händen der Russen befand , ist wieder in un -
serem Besitz . Die Eisenbahnverbindung bis
B a r t s a und Orlo ist wieder hergestellt .

vom serbischen Kriegsschauplatz.
Wien . 7. Dez . Vom Kriegsschauplatz wird amt -

lich gemeldet :
Südlich Belgrad gewinnen unsere Truppeu

Raum . Westlich Arandjelovac und Gorny
Aiilanovac zog der Gegner neue Verstärk » « -

gen heran und setzte seine vehementen Angriffe
gegen Westen fort . In die von unseren Trup -
pen okkupierten serbischen Gebietsteile , die fast
vollkommen verödet angetroffen wurden , beginnen
allmählich die geflüchteten Bewohner zurückzukeh -
ren . Ungefähr 15000 Einwohner verblieben in
Belgrad . Die neu eingesetzte Stadtverwaltung
übt bereits ihre Funktionen ans .

Wie», 7. Dez . Die „Südslaiv . Korr ." meldet,
daß in dem eroberten serbischen Gebiet die S t r a -
ß en und Eisenbahnivege wieder her -
g e st e l l t worden sind . Für die größeren Städte
ist das Leben bereits wieder normal .

Bulgarien « Haltung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Mailand , 7. Dez . Von angeblich unterrichteter
deutscher Seite erfährt der „Corriere della Sera ",
daß das Eingreifen Bulgariens an der Seite
der Zentralmächte und der Türkei beschlossene Sache
Sache sei. (Diese Meldung des in seinen Sym -
pathien auf französischer Seite stehenden Blattes ist
nur mit größter Vorsicht aufzunehmen . Augen -
schcinlich handelt es sich um eiueu Versuchsballon ,
der in der Absicht steigen gelassen wurde . Bulgarien
zu einem Dementi zu veranlassen . Red .)

Der Suezkanal .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Rom . 6. Dez . Der Deputierte Bevioue hat in
Aegypten den englischen Oberbefehls -
Haber gesprochen , der den Berfuch der Türken ,
den Suezkanal anzugreifen , belacht habe . Be -
vione ist aber der Meinung , daß der englische
Oberbefehlshaber sich hinsichtlich der Erfolglosig -
teit eines türkischen Angriffs auf den Suezkanal
in völliger Selbsttäuschung befinde und
kommt nach Lage der Dinge zu dem Schluß , daß
die Türken den Kanal erreichen werden .

Die Zleutralität Perfiens .
Teheran , 7 . Dez. ( Meldung der Petersburger Tele -

graphenagentur .) In Gegenwart des diplomatischen
Korps eröffnete der S ch a h den dritten Medschlis . Er
lud in seiner Thronrede die Vertreter der Nation «in,
an der Wiedergeburt Persiens mitzuarbeiten ,
l?ob die finanziellen Verlegenheiten hervor und sagte,
ihre Beseitigung hänge von der Entwickelung der not-
wendigen Einrichtungen , darunter der Gendarmerie ,
ab , lvelche die Ordnung aufrechterhalte , und fchloß mit
dem Entschlüsse strenger Neutralität .

Der Burenkrieg .
Pretoria , 6. Dez. General B o t h a meldet in einer

Depesche von konzentrierten Operationen , die be -
zwecken , die einzig zurückgebliebenen nennenswerten
Bureiiabteiliingen einzuschließen und gefangen zu neh.
wen . Bereits sind SSO Buren gesangen genommen ,
ohne daß die Regierungstrnppen irgend welche Ver -
lustc erlitten hätten . Weitere 200 Buren ergaben sich .

Die Gefangennahme De Wets .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Johannesburg , 0. Dez . Uebcr die Gefangen¬
nahme De Wets wird von englischer Seite noch
gemeldet : De Wet wurde überrumpelt . Als er die
Regierungstrnppen sah , inachte er den Versuch , zu
Pferde zu entkomme » , wurde jedoch eingeholt .
Charakteristisch für die Berfolguugstaktik des
Obersten Brits ivar die Verwendung einer Auto -
mobilabteilnng . Er wollte De Wet zur Ueber -
gabe zwingen , ohne Mensche » zu opfern . Die
Automobile näherten sich den Buren bis auf 200
Meter . Kuren hißte» die tveige Flagge .

Einige warfen die Waffen weg , andere fielen vor
Ermüdung aus dem Sattel . De Wet selbst hob
die Hände auf . Die meisten Gefangenen waren
bis zur Teilnahmslosigkeit erschöpft . De Wet be-
ivahrte in der Gefailgenschaft »iännliche Fassung .
Oberst Jordan , der ihn gefangen genommen hatte ,
brachte ihn selbst ins Fort .

Wladiwostok —amerikanische Westküste.
Petersburg - 5 . Dez. Laut „ Rjetsch"

ist die Erösf -
nung von Dampferlini «» zwischen W l a d i w o st o k
und der amerikanischen W e st k ü st e geplant .
Die russische Regierung sagte hierfür während der
Kriegsdauer eine große Ermäßigung der Trans -
xortsätze für Nickel , Zinn , Kupfer , Blei , Alluminium
und Salpeter zu . (Da der Hafen von Wladiwostok
aber ebenfalls vereist , ist der Erfolg dieser Maßnahme
äiißerst fraglich . Red .)

Mexiko .
London . 7. Dez . Das Reuterfche Bureau mel¬

det aus Washington vom 4. Dezember : Nach
Telegrammen an das Staatsdepartement aus El
Pas ', ist Villa in Mexiko City einmarschiert
und bat den Nationalpalast bezogen .

Berlin , 7 . Dez . Verschiedene Blätter bringen
aus Paris die Nachricht , daß der bekannte Flie -
ger Brindejonc de Moulineaux kriegsgesan -
gen nach Deutschland gebracht wurde .

Berlin , 7 . Dez . Wie die „Nordd . Allgem . Ztg .
"

meldet , traf Generalkonsul Graf L u x b n r g Ende
November in Buenos Aires ein und über -
nahm die Geschäfte der deutschen Gesandtschaft .

Paris . 7. Dez . „Journal " meldet aus Lissa -
b o n ' Kontingente verschiedener Waffengattungen
mit Kriegsmaterial sind nach Angola zur Ber -
stärlung der dort befindlichen Truppen abgegap -
gen . ,

Flemmings Kriegskarten Nr . 14. Im richtigen
Zeitpunkt erschien soeben die von Professor Dr .
.Cettler herausgegebene Karte „England und
die franzöfifch - belgischeu Kanal -
tüste n "

. als Nr . 14 der Serie „Flemmings
Kriegskarten "

,' ihr Preis beträgt Mk . 1 .—. Die
Karte enthält Großbritannien bis Edingburgh
nordwärts und die Ostküsten Irlands , ferner die
Südküsten des Kanals , also die England gegen -
überliegenden Gebiete des Festlands . Als Neben -
karte ist eine eingehende Seekarte der Straße von
Calais , also des eigentlichen „Ueberfahrtsgebiets " ,
sowie der Themsemllndung beigefügt : als zweite
Nebenkarte ein Stadtplan von London .

Heer und Zlolte.
haftet der Alililärfiskus für Unfälle bei Kontroll -

Versammlungen ?
Anläßlich der jetzt stattfindenden Kontrollversamm -

langen ist die Frage aufgeworfen worden , ob und in-
wieweit der Fiskus für Unfälle bei den Kontrolloer -
sammlungen haftet . Hierbei ist zunächst zu beachten,
daß die Leute am Tage der Kontrollversammlung , auch
wenn ihnen keinerlei Gebühren gezahlt werden , zu den
aktiven Militärpersonen zu rechnen sind . Sie werden
infolgdeffen auch wegen der während dieser Zeit be -
gangenen strafbaren Handlungen nach dem Militär -
gesetzbuch bestraft . Es ist daher wohl auch berechtigt,
unter Umständen beim Erleiden einer Beschädigung
einen Bersorgungsanspruch gegen den Militärfiskus zu
erheben . Dieser Anspruch kann aber »ach Lag« der
gesetzlichen Bestimmungen nur auf Gewährung « iner
Militärrente , nicht etwa auf Ersatz von Arzt « und
Apothekerkosten, Verdienstentgang usw ., gerichtet wer -
den iind muß zur Voraussetzung habe» , daß das dem
Anspruch zugrunde liegende L« id«n auf ein« Dienst-
Beschädigung zurückzuführen ist , und die Erwerbs -
fähigkeit mindestens um 10 Prozent beeinträchtigt oder
ganz aufhebt . Di« Hauptfrage wird dabei stets sein ,
in welchem Falle die Gesundheitsschädigung als Dienst-
veschädigung im gesetzlichen Sinne anzusehen ist . Als
Dienstbeschädigungen gelten nach dem Gesetz Gesund-
heitsstörungen , die infolge einer Dienstverrichtung oder
durch einen- Zufall während der Ausübung des Dien -
stes eingetreten od«r durch die dem Militärdienst eigen-
tümlichen Verhältnisse verursacht oder verschlimmert
sind. Der Unfall während der Ausübung des Dienstes
braucht dabei mit dem Dienst selbst nicht im Zusam -
menhang zu stehen. Die Frage , was „während der
Ausübung des Dienstes " heißt , läßt sich nur „ von Fall
zu Fall " entscheiden. Erkennt man an , daß der Unfall
während des Dienstes eine unverkennbare Aehnlichkeit
mit dem Betriebsunsall der Unfallversicherungsgesetze
hat , so würde nach langjähriger Rechtsprechung auf
diesem Gebiete schon der Gang nach und von den Kon-
trollversamnilungen als ein« Ausübung d« s Dienstes
anzusehen sein, sobald der Beschädigte sich bei Eintr .lt
des Unfalls „im Banne des Betriebes "

, also innerhalb
der Baulichkeit oder des abgegrenzten Platzes , in der oder
auf dem die Versammlung stattfindet , befunden hat .
Doch werden sich die Fälle der Haftung in der Haupt -
fache auf die während der Kontrolloerfammluiigen
eintretenden Gesundheitsstörungen beschränken, denn
es dürfte dem allgemeinen Rechtsempfinden schwerlich
entsprechen, daß d« r Militärfiskus für alle unbegrenzten
Möglichkeiten , die einem Manne auf d«m Wege zur
Kontrollversammlung oder auf dem Nachhauseweg zu-
stoßen können, haftbar gemacht werden soll .

SerWssml.
: : Konstanz,0 . Dez . EineDiebeögesellfchast ,

die Fabrikarbeiter Erwin Sp in dl er , Jakob Meier ,
Christian Liebermann und German Schlenker
sämtliche aus Schwenningen , hatte sich vor der
Strafkammer wegen EigentumSvergehen zu ver -
antworten . Wegen schweren Diebstahls ivurden
alle vier verurteilt und zwar zu Gefängnisstrafen
von 2 Jahren bis 9 Monateil .

Lebte Nachrichten.
X Stuttgart , 0. Dez . Wie einschneidend die Ver -

luste des Krieges einzelne Stände treffen , zeigen
die auch in Württemberg von solchen angegebenen
Zahlen . So sind bis jetzt evangelische Volksschul -
lehrer 120, höhere Lehrer 46 gefallen . Der Verlust
a » evangelischen Theologen — die ja nur freiwillig
in Betracht kommen , beträgt 1-?, wozu » och 26 Theo -
lrgiestudente » kommen . Zusammen ist das melj .'
als der durchschnittliche Jahreszuwachs : auch bei
de » Philologen und Lehrern ist der Verlust l>- ! -»ahe
ei » Jahrgang .

Berlin , 7 . Dez. Gestern Abend st a r b der Verlags -
buchhändler Felix Lehmann, , früherer Direktor der
Cottasche» Buchhandlung . ' »
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Französische Vrukalilälen.
Die Behandlung der Deutschen in Marokko .

Ein Deutscher,
"Rudolf Möller , der 20 Jahre in

Marokko ansässig war und dort gleich nach Ausbruch
des Krieges mit anderen Deutschen verhaftet wurde ,
ist jetzt nach Hamburg zurückgekehrt. Er hat dort
seine Erlebnisse zu Protokoll gegeben und die Richtigkeit
ihrer Darstellung eidlich bekräftigt . Wir entnehmen
seinen Angaben die nachstehenden Mitteilungen, die in
der ganzen gesitteten Welt den Franzosen zur S ch m a ch
und zur Schande gereichen müssen:

Ganz unerwartet wurde den Deutschen am Spätnach-
mittag des 4 . August die Ausforderung übermittelt, sich
bis abends 7 Uhr in der außerhalb der Stadt belegenen
Villa des Kaufmanns Earl Fick ? zu vereinigen , da
später die französisch« Regierung iür die Sicherheit und
das Leben der Deutschen nicht aufkommen könne. In
der Villa Fick« wurden wir bis zum 11 . August fest-
gehalten! inzwischen waren auch die in Fez , Rabat » nd
Marrakesch wohnhaften Deutschen dort eingetroffen .
Bewacht wurden wir von Senegalesen unter dem Ko:n-
mando französischer Offiziere.

An , 11 . August erschienen plötzlich Polizeikommissare
und Offiziere . Unsere Militärpapiere wurden revidiert,
alle Gepäckstücke wurden durchsucht, besonders auf Waf-
sen und Munition. Geschäftspapiere und Geschäfts-
bücher wurden beschlagnahmt . Drei Herren wur-
den aufgefordert , ein bereitstehendes Automobil zu be-
steigen. Sie wurden zur Bank geführt und mußten
ihre Sases öffnen , deren Inhalt herausgenommen
wurde . Wir wurden dann abends um 5 Uhr per Bahn
zum Hafen transportiert , bewacht von Soldaten mit
aufgepflanztem Seitengewehr, um an Bord des fran¬
zösischen Frachtdampfsrs „Turcnne"

, sowie des ge¬
kaperten deutschen „ Gibraltar " gebracht zu werden . An
Bord wurden Männer und Frauen getrennt in den
Läderäumen einquartiert. Den Frauen wurden Stroh -
sacke geliefert und auch einige unter die Männer v«r-
teilt .

Am nächsten Tage begann der Weitertransport nörd -
l ' ch in Begleitung zweier französischer Kreuzer , aber
nicht, wie uns versprochen worden war , nach einem
neutralen Hasen , sondern nach O r a n . Essen und
Trinken an Bord wurde uns nicht geliefert , son-
dern wir muhten es zu Wucherpreisen selbst kaufen.
Die Ausschiffung sollte sofort vor sich gehen . Aber bis
i Uhr standen wir an Deck im heißesten Sonnenbrand.
Dann wurden endlich die Männer ausgefordert , an Land
zu gehen , wo wir von etwa 20 Zuaven umstellt wur¬
den . Ich will nich ' vergessen zu erwähnen, daß sich
unter uns auch die Konsuln von Marrakesch , Rabat ,
Eaiablanca und Fez mit ihren Beamten befanden ,
sowie die deutschen Postbeamten und die angesehensten
deutschen Kausleute Marokkos . In Reihen zu vieren
hintereinander marschierend , begann der Abmarsch durch
die Stadt zum Bahnhof. Wie man auf diesem Wege ,
der etwa 35 Minuten währte, freie , wehrlose
deutsche Männer mißhandelte , davor macht
die kühnste Phantasie Halt. Die ersten zehn Minuten
verliefen verhältnismäßig ruhig! man beschimpfte uns
nur . Dann aber kam uns ein französischer Offizier ( I)
zu Pferde entgegen , und durch ihn angefeuert , stürzten
sich eingekleidete französische R e s « r v i st e n . meist
Zuaoen, aus uns . Es wurde im wahren Sinne des
Wortes ein Spießrutenlausen. Mit Gewehrkolben und
Stöcken hat nian aus uns eingeschlagen, einerlei wohin
man traf , man hat uns bespien und das Zeug vom
Leib« gerissen. Bon den Abhängen an der Seite wars
man mit Steinen auf unsere Köpfe, es regnete Faust-
und Stockhiebe . Wir haben die Zähne zusammen -
gebissen in ohmnächtiger Wut und uns gesagt : wir wol-
ten uns nicht wehren , damit man sich nicht nachher
den Schein des Rechts gibt und sagt : „ Wir mußten
einen Ausstand niederwerfen .

" Ungefähr in der Mitte
des Weges kamen aus einer Seitenstraße zwei Sol-
baten mit der Binde des Roten Kreuzes . Wir mein -
ten , um uns zu schlitzen — statt dessen zogen sie blank
und hieben mit ihren Wasftn auf uns ein . Ich erhielt
ziemlich am Ende dieses Marterganges einen fürchter-
lichen Schlag auf de» Hinterkopf , und als ich mich um -
wandte, fuhr mir ein Faustschlag ins Gesicht, der mich
inchrer « Zähne kostete . Box zwei Soldaten geschleift,
da mich meine Kräste oerließen , erreichte ich zusammen
mit meinen Leidensgefährtenden Bahnhof. Wir waren
uns später alle einig : hätte die Oual noch zehn Mi-
nuten länger gedauert, keiner hätte ihn lebend erreicht .
Der Bahnhof war eine Blutlache . Nur vier Män-
ner standen noch , alle anderen lagen mehr oder wen :-
ger betäubt am Boden . Und einer von uns
stand nicht wieder auf ! An den Mißhand¬
lungen gestorben , zu Tode gequält ! Es war der Kauf -
mann B . aus Marrakesch , ein Hamburger, ein kräftiger ,
gesunder Mann von 35 Jahren . Diese eine Tatsache
spricht mehr , denke ich , als alle Wort« !

Zwei Herr«n aus Easablanca wurden sosort ins
Lazarett gebracht . Drei unserer Landsleute bekamen
Tobsuchtsansälle und mußten gefesselt werden . Ein
Herr F . aus Marrakesch wurde von zwei Soldaten
festgehalten , auf der Erde liegend ! auf ihm kniete ein
junger Offizier ( !) , hielt ihn an der Gurgel gefaßt
iind indem er ihm zuschrie : „ Sei still , Du Schwein !"
besah! er gleichzeitig einem Soldaten, dem Tobenden
so lange Wasser aus einem Eimer in den Hals
zu gießen , bis er nicht mehr schreien könne. Alle
anderen Deutschen, die ohnmächtig am Boden lagen ,wurden so lange eimerweise mit kaltem Wasser begos¬
sen , bis sie wieder zu sich kamen. Die Frau «n und
Kinder wurden in Wagen durch die Stadt geführt .
Diese Wagen hat der Pöbel versucht, die Abhänge
hinunterzuwerfen, er wurde aber durch verstärktes
Militär daran gehindert : dafür haben aber Offizier »,
die ihn«n im Wagen entgegenkamen , mit den Peitschen
aus sie eingeschlagen. (Ein französischer Offizier , der
aus wehrlose Franen und Kinder einschlägt! Red .)

Wir wurden dann in zwei Viehwagen verladen , naß
und zerrissen wie wir waren ( den Frauen wurden
Personenwagen zur Verfügung gestellt) und fuhren
sofort ab .

Bei der nächsten größeren Haltestelle forderte der
Tod sein zweites Opfer ! eine junge Frau , erst zwei
Monate v ?rl>eiratet, muhten wir hier zurücklassen: sie
ist an den Folgen der Erregung gestorben . Der Res«-
rendar Dr. G ., der zur Aushilfe vom Generalkonsulat
in Tanger nach Easablanca gesandt worden war, starb
im Hospital in Sebdo u . Seit man vor seinen Augen
die Konsulntsflagg » heruntergerissen und ihn unter
Beschimpfungen gefangen nahm , hat der Mann kaum
ein Wort gesprochen und fast nichts gegessen . Er ist
an ohnmächtigem Zorn und aus Gram zugrunde ge -
gangen .

Einem Deutschen wurde in Oran das Nasenbein ein-
geschlagen, und er verlor alle Zähne. Er ist einer jeuer
14 Herren , die später nach Marokko zurückbeordert
wurden , um vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden .

Allerlei Beleidigungen muhten wir uns unterwegs
zesallen lassen. So lieh ein Offizier gegen meine

Frau die Bemerkung fallen , dah wir Deutschen über-
Haupt keine Existenzberechtigung besäßen , sondern wir
seien alle nur „Bastarde" .

Der letzte Teil des Weqes nach S e b d o u wurde in
Auto -Oinnibussen unter starker Bedeckung zurückgelegt.
Wir schliefen die erste Nacht auf dem nackten, teils
mit Fliesen , teils ungepflastertem Fußboden. Erst
später bekamen wir etwas Stroh , genügend nur für die
Kopfkissen, und dann Halfagras für die Strohsäcke .
Dies harte Gras mußten wir teilweise selbst in den
Bergen pflücken . Unser Gepäck wurde uns aber vor -
läusig nicht ausgeliefert . Erst nach 4 oder 5 Tagen
mußt« jeder seinen Kosser abermals von einem Ober -
leutnant untersuche » lassen. Dies geschah auf folgende
Weise : D« r Leutnant nahm Platz aus einem Sofa
in einem kleinen Raum . Er ließ den Koffer vor sich
aufschließen, und der Eigentümer mußte sich entweder
umdrehen , oder das Zimmer verlassen . Alles , was
dem Leutnant nun willkommen war, ließ er unter dem
Sosa verschwinden . Dann durfte der Eigen -
tümer sich umdrehen und mußte sosort auf einem Zettel
bescheinigen, daß ihm nichts im Koffer fehle ! ! Auch
durfte er noch 10 Cents für Stempel zahlen . Als Nah-
rung bekamen wir morgens schwarzen Kaffee, etwa ein
Viertelliter sür die Person : um 10 Uhr gab es Tag
für Tag Kohlsuppe . Ini Anfang mußten die Frauen,
später die Männer jeden Morgen zwei Sack Kartoffeln
schälen , dazu kamen 5 bis 6 Köpfe Kohl , etwas Fleisch
und so viel Wasser , daß 300 Portionen herauskamen .
Abends um ö Uhr gab es entweder Bohnen, Erbsen
oder Linsen mit Hammelfleisch in sehr geringen Por -
twnen . Wer gerade ein Stück Fleisch bekam, konnte
froh sein : wer « inen Knochen bekam, mußte mit die-
sein vorlieb nehmen . Nur das Brot war gut und reich -
lich .

Für diese Beköstigung müssen die Männer im Walde
arbeiten . Oft werden von der Bürgermeisterei Deutsche
zum F« gcn der Dorsstraßen »erlangt, was die ge -
meinste und verachtetste Arbeit ist . Ich bin Zeug« ge-
wssen, wie einer unserer höchsten Konsulatsbeamten
aus folgende Weise zu dieser Arbeit befohlen wurde :
„ Du , da , komm mal her und fege hier die Straße .

"
Ein deutsch « ? Arzt, d«r sich erst oo? 6 Monaten in

Easablanca niedergelassen hatte , verlangte sreigelas-
sen zu werden . Sein Gesuch wurde abschlägig beschie-
den : als er es mehrere Mal« wiederholte,

'
bekam er

vier Tag« Arrest und mußte während dieser Zeit di«
Aborte reinigen . Ein Kraftwagenführer der Firma
Benz sowie ein Obersteiger der Firma Mannesmann,
die wegen eines angebliche» Vergehens fünf Tag«
Arrest erhalten halten und sich beim Besuch des Kom¬
mandanten weigerten , stramm zu stehen, mit der Be-
merkung , daß sie nie einen französischen Ossizier grüße »
würden , sollten bis zum Ende der Gefangenschaft im
Arrest bleiben . 30 Tage haben sie abgesessen und muh-
ten auch während dieser Zeit jeden Morgen die Aborte
reinigen,, natürlich unter Aussicht eines Postens. Eines
Tages wurde vom Kommandanten d«n Gefangenen
der Besehl erteilt, alles Bargeld bis auf 200 Franken
abzuliefern , so kamen 220 000 Franken zusammen ,
welche Summe der Kommandant mit sich nahm .

Am 24 . Oktober endlich erhielten wir die Nachricht,
daß die älteren Männer svvie Frauen und Kinder ent -
lassen werden sollten, falls sie sich verpflichteten , ihre
Reife selbst zu zahlen . Wir sind nun allerdings in
Sicherheit, aber neue Sorgen stehen uns bevor . Ge -
rettet haben wir so gut wie nichts!

VerfoualoerSnderuugenim Streiche des
14. Armeekorps .

Zu Rittmeistern befördert : die Oberleutnants: v o n
Dewitz 5 . Res . d . Iäg .-Rets . z . Pf . Nr . 5 (Siolp),
jetzt Ordonn . -Offiz. b . Stabe d . Armeegruppe Gaede ,
Frhr . v . D u s ch d . Landw.-Kav . 1 . Ausgeb . (Frei-
bürg ), bisher b . stellvertr . Gen .- Komdo . d . 14 . A .-K ;
die Oberleutnants d . Landw. a . D . : Schütt (Lör-
räch) , zuletzt von d Laiww.-Kao . 1 . Aufgeb . (Rastatt»,
jetzt b . Landst .-Inf .-B . Donaueschingen , Müller z»>-
letzt von d . Landw.-Kav . 2 . Ausgeb . (Rastatt) , jetzt bei
2 . Landst .-Ins .-B . Rastatt, Kuhn , zuletzt von der
Landw.-Kav . d . damaligen 2 . Bats . ( Heidelberg ) Land-
ivehr -Regts. Nr . 110, jetzt Kontroll ^Ossiz . d . Post -Komm .
in Mülhausen i . E ., Eleinm , zuletzt vom Landw.-
Train 1 . Ansgeb . (Rastatt) , jetzt b . 2 . Landst .-Ins .-B.
Rastatt.

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants der Re -
ferve : Nehm er d . Jnf .-Regts. Nr . 113 ( II Berlin),
ictzt beim Erf. -B . d . Landw.-Jnf .-Regts. Nr . 40 , Ochs
d . Jnf .-Regts., Nr . 11'4 (Meininge» ), jetzt stellvertr .
Adj . b . Bez .- Komdo . II Mülhausen i . E ., Cunio d .
Jnf .-Regts. Nr . 114 ( I Berlin) , jetzt b . Ers . -B . d . Ins .-
Regts. Nr . 111 , Kreßmann d . Lcib -Drag.-Regt? .Nr . 20 ( 1 Cassel) , jetzt bei d . Ers .- Esk . dieses R -gts .
Bartning d . Feldart. -Regts. Nr . 14 (Karlsruhe),
jetzt b . Kr . -Bekl .-Amt d . 14 . A . -K . i die Leutnants der
Landw.-Jnf . 1 . Ausgeb . : Stander ( Lörrach ) , W a s -
m « r (Karlsruhe), jetzt bei d. 55 . gem. Landw. Jnf .-
Brig ., Strunk ( Mannheim) , jetzt b . Landw .-Inf .-R.Nr . 40 , M i ck e l ( I Mülhausen i . E .) . jetzt bei d . Fest .-
Masch . -Gew .-Tr . d . Komdtr . d . Feste Jstein, Bau in
( s Mülhausen i . E .) , jetzt b . 4 . Bat . d . Landw .-Jnf .-
Regts. Nr . 110 ; die Leutnants der Landw.-Jnf . 2 . Auf¬
gebots : F « uerriegel ( I Mülhausen i . © .) , Kah¬
lenberg ( II Mülhausen i . E ) . jetzt b . 4 . Bat . d . Land -
wehr-Jns .-Regts. Nr . 110, Fahrenhorst (Mann
Heini ) , jetzt b . Ers . -B . d . Res. -Ins .-Regts. Nr . 40. S t ä s-
s « r (Pforzheim) , jetzt b . Landst .- Ins . -Ers .-B . II Karls-
ruh« : die Leutnants : Wackher d . Landw.-Feldart.2. Aufgeb . (Karlsruhe) , jetzt bei d . Erf.- Abt . d . Feldart.-
Regts. Nr . 50, Baur d . Landw.-Fuhart . 1 . Aufgeb .
( V Berlin) , jetzt b . Kr .-Bekl .-Amt d . 14 . A .-K ., Klan -
brecht d . Landw. Trains 2 . Aufgeb . (Mannheim),
jetzt bei d . Train - Ers .-Abt . Nr . 14 ; fc!« Leutnants a . D :Bov - ri ( Stockach), zuletzt im Jnf . -Regt. Nr . 98,E b e r l i n (Mannheim) , zuletzt im Jns .-Regt. Nr . 113,
jetzt b . Ers . -B . d . Res.-Ins . -Regts. Nr. 40, Sar -
t o r i ii s Frhr . o . Waltershausen , zuletzt von
d . Landw. -Jnf . 1 . Aufgeb . ( Cöln ) , früher im Jnf .-Regt.Nr . 99, jetzt b . 2 . Landst .-Inf .-B . Karlsruhe, Negen -
dorn ( II Düsseldorf) , zuletzt im Feldart .-Regt. Nr . 63,
jetzt bei d . 2 . Erf.-Abt . d . Feldart.-Regts. Nr . 76 , Frhr .
o . Reck , zuletzt von d . Landw .-Feldart. 1 . Aufgeb .
( Mosbach ) , früher im F«Idart.-R«gt . Nr . 14 , jetzt bei
d . Erf. -Abt . d . Feldart.-Regts. Nr . 50 , Frhr . T - u ' -
fe l v . B i r k e n f e e . zuletzt von d . Res . d . Jnf .- Regl » .Nr . 62 (Karlsruhe) , früher in diesem Regt ., jetzt beim
2 . Landst .-Ins .-Bat . Heidelberg ; Melde (Karl)
( Stockach), Lt . d . Res . a . D .. zuletzt von d . Res . d . Ins .-
Regts. Nr . 114 (Karlsruhe), jetzt b . Landst .-Ins . -B.
Rastatt ; die Leutnants der Landw. a . D . : Kratzer
(Karlsruhe) , zuletzt von d . Landw.-Jnf . 1 . Aufgeb .,

'
jetzt

stellvertr . Adj . d . Bez .-Komdos . Lörrach , Kirch -
g e ssn er ( Heidelberg ), jetzt b . 2 . Landst .-Inf .-B . Mos-
dach , S t r o h m e y e r (Offenburg ) , jetzt b . Ers .-B . d.
Jnf .-Regts. Nr. 169 ; di« Leutnants d« c Landw. a . D .,

zuletzt von d . Landw.-Jnf . 2 . Aufgeb . : S ch u b e r g
( Freiburg, jetzt Karlsruhe) , L a u ck (Karlsruhe) , jetzt
beim Ers . -B . d . L .-Jnf .-Regts. Nr . 169, Burger
(Donaueschingen , jetzt Karlsruhe), jetzt beim Erf .-
Bat . Jnf .-Regts. Nr . 169, W e i g e l , K a m p -
mann (Karlsruhe) , jetzt b . Kr. -Bekl.-Amt d. 14. A .-K .,
Ackermann , Dahlinger ( Donaueschingen ) , H ö -
sei « (Lörrach ) , Hartnagel ( Donaueschingen , jetzt
Lörrach ), jetzt b . Landst .-Ins . -B . Donaueschingen ,
Mayer - Dinkel ( Heidelb«rg , jetzt Mannheim),
Daumiller ( Stockach, jetzt Mosbach ) , jetzt b . Ers .-
B . d . Res .-Ins .-Regts. Nr . 40, Rectanus (Karls¬
ruhe) . jetzt b . 2 . Ldst. -Jns .-B . Karlsruh« , G s ch w i n d t
( I Mülhausen i . E .) , jetzt b. 2 . Landst . -Ins . -B . Heidel-
berg , Hamburger ( Donauesching« » ) , jetzt b . 2 . Land-
stürm -Inf . -B . Rastatt ; Frhr . Huber v . Gleichen -
st e i n , Lt . a . D ., zuletzt von d . Landw.-Kav . 1 . Aus-
gebots (Freiburg) , früher im Hus.-Regt. Nr . 7 , jetzt bei
d . 2 . Landst . -Esk . d . 14 . A .-K . ; die Leutnants der
Landw . a . -D . : Louis , zuletzt von d . Landw.-Feld -
artillerie 1 . Aufgeb . ( Mosbach ), jetzt Adj . bei d . Jnfp .
d . Erf.-Abteilungen d . Feldart. d . 14 . A .- K . . Hack ,
zuletzt von d . Landw.-Feldart . 1 . Aufgeb . ( Lörrach ),
jetzt bei d . Etapp.-Komdtr . Müllheim, Geissinger
( Heidelberg ) , zuletzt von d . Landw.- Fuhart . 1 . Aufgeb .
Mannheim ) , jetzt b . 2 . Landst .-Inf .-B . Mosbach , R o -
drian , zuletzt von d . Landw.-Feldart. 2 . Aufgeb .
( Heidelberg ) , jetzt b . 2 . Landst . -Inf .-B . Mosbach , M e z ,
zuletzt vom Landw. -Train 2 . Aufgeb . (Freiburg) , jetzt
bei d . Erf.-Esk . d . Iäg .-R«gts . z . Pf . Nr . 5 .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeld-
w« bel : And « ( I Mülhausen i . E .) , d . Jnf .-Regts.
Nr . 142, jetzt bei d . Mafch .- G« w .-Tr . d . Komdtr . der
Fest« Jftein . M a t h e s (Mannheim) , jetzt b . Landw.-
Jnf .-Regt. Nr . 40 , Ritter , Schneider , R o s i n ,
Wilhelm ! , Klein , Sattele , Rißler , Sut -
rer . Hungerer , Geibel , Wann er . Eiser -
Hardt , Schilling ( Freiburg) , jetzt b . Landw.-Ins .-
Regt. Nr . 110 ; die Vizewachtmeister : Zobel (Frei-
bürg ), d . Drag.-Regts. Nr . 14 , jetzt bei d . Ers .-Esk .
dieses Regts., v . W a l d t h a u f e n ( Heidelberg ) , jetzt
b . Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 110, Krüger ( Stockach),
Schumacher (Karlsruhe) , jetzt bei d . Erf.-Abt . d.
Feldart .-Regts. Nr . 30, G r i rn , Müller , Wunn ,
Ranker , Johannes , Sehmer , De u st er
( Saarbrücken ) , jetzt b« i d . 1 . Ers . Abt . d . Feldart.-Regts.
Nr . 76 .

Zu Lts . d . Landw.-Ins . 1 . Ausg . bes . : die Vizefeldw .:
Schwabach , Pister Mannheim ) , F « ch t (Heidel-
berg) , jetzt b . Landw. -Jnf .-Regt. Nr . 40, Frey ,
Köster , Meier (Freiburg) , Schwaab (Karls-
ruhe ) , jetzt b . Landw.-Jnf .-Regt. Nr . 110 , Rasch ig
( II Mülhausen i . E .) , jetzt b . 4 . Bat . d . Landw.-Jnf .-
Regts. Nr . 110.

Schule nnO Arche.
Die Vcidische Schuizeitung .

Das Vsreinsblatt des Badischen Lshierv« r« ins ver¬
öffentlicht einen Brief des Ministers des Kultus und
Unterricht ? Dr . Böhm , den der Minister an An -
gehörige gefallener Lehrer gerichtet hat . Di« Badifche
Schulzeitung bemerkt dazu : „ Diesen so wohltuenden
menschlichen Zug, dieses so warmherzige Entgegen -
kommen und Mitempfunden des Herrn Ministers Dr.
Böhm werden Badens Lehrer und besonders auch die.
so hart betroffenen Familien sicher n !« vergessen, son -
dein es stets in dankbarer Erinnerung behalten .

"

Laudwirlschiisl.
Die Spekulativfütterung der Bienen .

( Nachdruck verboten .)
Wenn van der Spekulatiosütterung die Rede ist , so

denkt man unwillkürlich an diejenige, welche im Früh -
jähre nach der Auswinterung bis zur Volltracht zwecks
Steigerung des Brutansatzes angewandt wird. Die
Heidimker üben diese Art Spekulatiosütterung ohne
Unterschied und Jahr sür Jahr aus und verfahren von
hrem Standpunkt aus auch ganz richtig, denn bei ihnen

!i«gen andere Trachtnerhältniffe (Spättracht) vor , als
bei dem Frühtrachtimker. Si« treiben daher aus¬
schließlich Schwarmzucht und füttern die Bienen bei
jeglichem Mangel an Frühtracht spekulativ, um recht
viel Völker zur Ausnutzung ihrer Spättracht , die erst
ansänge August beginnt , aufstellen zu können .

In Frübtrachtgegenden dagegen nimmt die Voll-
tracht bereits Ende Mai oder in d«n ersten Junitagen
ihren Anfang , «ndet aber schon wieder spätestens Mitte
Juli . Hier ist die Frühjahrsspekulativfütterung durch-
aus zu verwerfen , obschon sie auch von vielen Früh -
trachtimkern ausgeübt wird . Es sollen hier nicht die
Gründe , ans welchen sie für die genannten Gegenden
unangebracht ist, angeführt und besprochen werden , da
es an dieser Stelle dazu an Raum gebricht, es mag
genügen , wenn gesagt wird, dah sie sür Gegenden ohne
Spättracht viel mehr Schaden als Nutzen herbeiführt.

Es gibt aber noch zwei andere Arten von Spekulativ-
fülterung, die für Frühtrachtgegenden nicht allein nütz -
lich, sondern dringend notwendig sind , wenn sich die
Bienenzucht ertragreich , gestalten soll , und das ist
1 . die spekulativ« Fütterung der Bienen in Tracht -
pausen und 2 . die Herbstspekulativfütteruug .
_ Zu 1 . Trachtpaus «n treten regelmäßig nach dem
Schlüsse der Baumblüte ein, in manchen Gegenden
auch wohl noch zn andern Zeiten , di« jeder aufmerk -
fam« Züchter sofort an dem matten Flug« feiner
Bienen und daran «rkennt , daß die Hinterleiber der-
selben b« i der Heimkehr schlank sind , weil die Honig-
Mnje ungestillt ist und sie auch nicht schwerfällig an die
Stöcke fallen , sich hier nicht erst « ine Weile ausruhen,
sondern sofort flink und beweglich in die Fluglöcher
einziehen . Sobald der Imker diese Beobachtung
macht, hat er sosort mit der Spekulatiosütterung ein¬
zusetzen , um eine Stockung im Brutansatz « zu verhüten,denn mit dem Versiegen der Tracht kommt derselbe
zum Stillstande.

Zn 2 . Wie schon gesagt, endet die Tracht in Früh-
IrachtgegendeN Mitte Juli und damit schwindet auch
der Brutansatz . Bedenkt man nun , dah die zuletzt
ausschlüpfenden Bienen bis zum nächsten Frühjahr ein
beirächtliches Alter erreichen und dann wenig mehr
leistungssähig sind , sondern gerade dann eines natür-
lichen Todes sterben , wenn die Volksstärke ein not-
wendiges Bedingnis zur Ausbeutung der Frühjahrs -
tracht ist, so ergibt sich daraus für den Imker die Not -
wendigkeit , diesem Uebelstande , aus welchem sich auch
die enormen Volksoerluste im Frühjahre erklären , vor -
zubeugen .

Das übrigens leicht auszuführende Vorbeugung ? -
mittel besteht in der Herbstspekulativsütterung . Es be¬
darf weiter nichts , als von Mitte August ab jedem
Volk« jeden Abend eine kleine Futtergabe von ungs -
fähr '/, Pfund darzureichen , Honig oder Zuckerlösung,und dies 14 Tage hindurch fortzusetzen. Dadurch be-

zweckt man, daß noch wieder ein kräftiger I ^
Bienen erzeugt wird , die nicht allein de» Wmier ,,
überstehen als die alten, sondern auch zu SA
Zeit kräftiger und leistungsfähiger sind und lang
Frühjahr hinein am Leben bleiben . , ■;V "

ßebrecht W ->U >

i , —
AI,

(Nachdruck der mil einer Chiffre versehenen
tikel ist nur unter Quellenangabe gesiat

Wirtschaftsleben .
M1'

Kopenhagen , 6. Dez . Die Regierung hat e !f.| .
"

chc
fuhrverbot erlassen für Malz , veget ^

'
inC-

Stearinsorten zur Verwendung bei der '**ar° vo"
fabrikation , Rohmaterialien zur Herstellung,, ^ ,
Pulver und Sprengstoffen , sowie für Hämati '

fZc,
erze , Hämatit -Roheisen , Eisenkies , j c»ach c''
Chromeisen , Kieseleisen , Nickelerze und
draht .

Kopenhagen , 6. Dez . „ Berlinske Tidendc ,n
^ e .

aus London : Zwischen der r u s s i s c h r 11
j„

gierung und der Bank von E n g 1 a I*
|
.o#eji

Verbindung mit der Uebersendung von 8 r '
c„

Pfund Sterling Gold durch Rußland ein Ab
getroffen worden , nach welchem die Bank ^
land weitere 12 Millionen russische Schatzk 3 •
Anweisungen diskontiert , so daß Rußland ein
haben von insgesamt 20 Millionen Pfun , .c Il¬
ling für die Bezahlung russischer Kupons , *

jgjch
nanzierung russischer Käufe und für den Au
von Haiiplverbindlichkeiten zur Verfügung s

^
Stockholm . 6 . Dez . Die Regierung hat ab ^ rja5.

ein Ausfuhrverbot für folgende Stoffe , }
sen : Wollwaren , Wollgarn , Kautschuk , Gutta ?-

^ {t
Eisenplatter . , Blechwaren , Kupfer , bearbeite ^
roh , Kupferabfälle , Kupferplatten , Kupferdra ^

Bordeaux , 6 . Dez . Das Amtsblatt verof | c "
j fii

ein Dekret , das den Finanzminister ermäc
Betrag der auszugebenden S t a a t s s c
scheine auf 1400 Millionen zu erhöhen .

Warenmarkt,
Durlach , 5 . Dez .

h « 1

D ff:Schweinemark ' ' j jjl
Lauf' !

'selbe war befahren mit 73 Läuferschweine
Fetkelschweine . Verkauft wurden 73 t ^ cl'
Schweine , das Paar zu 28 — 40 Mk . , und 247 1 '

schweine , das Paar zu 6—12 Mk . Der ^
cSf

| . un1'
gang war mäßig . Wegen Ausbruchs der M aU

-c j0c-
Klauenseuche findet vorläufig hier kein ^|C'1
markt statt .

Verlosungen . . ^
Freiburger (Kanton ) 15 Frs . -Lose von

24 . Prämienziehung am 14. November l ?1^ . 718
Zahlung am 15 . Februar 1915 . 8er . 282
1508 1728 1752 1932 2404 2638 3402 3445 3624 ^
4263 4850 4951 5359 5480 5484 5521 5531 57 » '
6416 6468 6645 7095 7417 7545 7872 78« '
8485 8550 8757 8851 9414 9415 9549 9649.

8er . 282 Nr . 23 32 . 455 6 39, 718 27 . 1*®% '
1728 48 50, 1752 31 , 1932 15 36 (50) 2404 i '

(50ti |
3402 21 44 . 3624 48 . 4139 3 27 42, 4263 21 f A 45
43. 4850 19 (50) 41 45, 5359 27 (50) 36 45 , 54°

0 |4
5484 1 14 38 44 50 , 5521 34 , 5531 42 (50 ), 51 ' ■' *
31 (50 ), 5976 10 19 (50 ) 42 44 (2500) , 6416 4 ®
8 10 , 7095 19 23 , 7417 14 29 38 46, 7545 4 A ,
33. 8383 14 , 8550 11 , 8851 38 39. 9414 6 ( 18 °UV|
9415 39 (50) 41 (50) 49 , 9649 33 (50) 39.

Die Nummern , denen kein Betrag in ( I ^ c '| £rij®
ist , sind mit 40 Frs . , alle übrigen in obigen
enthaltenen Nummern mit 18 Frs . gezogen .

Oesterr . Staatslose von 1864. Ziehung vonL <j 5^
zember 1914. Gezogene Serien : 43 66 156 *

j50-
624 639 692 723 881 885 1124 1173 1350 jW
1517 1634 1680 1983 2016 2045 2236 2265 2Z

^ ^
2326 2330 2405 2515 2565 2620 2621 2635

Nr . 34 , 55 und 86, S . 2265 Nr . 29 , S.
8 . 2309 Nr . 18 , S . 2326 Nr . 22 und 58, S . 2330 Nr- \

78,

61 - Scri'efl 'gezogen .
Holländische 15 il . - Lose von 1904. 61 - Be¬

ziehung am 16 . Nov . Prämienziehung ^ rn jj47
zember 1914 . Ser . 2076 6248 9076 10W , g4Zl
12826 13246 14035 15771 16449 16888 \ 40Ö5»
19555 23309 33646 34500 37386 39334 39 <-
40640 45158 47371 47421 48643 49889 50/ •> yffli
58321 59354 60507 63296 64860 65231 6?
67566 68290 68828.

Köln - Mindener 3 'i % 100 Tlr . - Lose
89. Scrienziehung am 1. Dez . 1914 . 265
am 1. Februar 1915. Ser . 3 26 36 1/7 - gj7 8 '
379 501 503 621 659 676 679 688 739' 75 6
851 875 916 923 1017 1055 1114 ll >6 1

3g
1238 1300 1322 1374 1388 1417 1420 146«

6 , g /
1598 1679 1681 1715 1717 1739 1757 1833 > , zA
1880 1915 1969 2091 2199 2225 2228 2236 2*2
2295 2324 2342

3248 -

Bohnenkaffee, führe«
1 Pfund , Preis Mark & ^

Kaffcc-HandelsAttiengcsclisch
"' ' '

397>
2892 2903 2928 2954 3085 3123 3657 3923 : ^
Hauptpreise : Serie 2954 Nummer 15 ^"0 «
S . 723 Nr . 12 40 000 Kr . S . 2515 Nr . 54 20 v»

^ 4
8 . 1517 Nr . 84, S . 1983 Nr . 66 je 10 000 Kr . :7 c"
Nr . 74 , S . 2620 Nr . 6 je 4000 Kr . S . 639 j 0b
8 . 1456 Nr . 60, 8 . 2892 Nr . 41 je 2000 Kr -, u „d
Nr . 53 und Nr . 68, 8 . 156 Nr . 98, S. 54 Nr- % (,92
Nr . 30. 8 . 624 Nr . 11 und 89, S. 639 Nr . 3» ' j 8*
Nr . 55 und 56. S. 723 Nr . 46 , S. 1350 Nr . 9, \ jr, 47
8 . 1456 Nr . 14 und 98, S . 1517 Nr . 82, S . 2^ f
und 65 , S . 1680 Nr . 20 , 8 . 2045 Nr . 43 und ' >< J , V'' 2274

S-o . Ä0U7 im . j.ö , o . iif « una joi * i /o * ->
S . 2405 Nr . 54 und 91 , 8 . 2621 Nr . 17 7Ü
2635 Nr . 57 , 8 . 2928 Nr . 38 und 79 , S . 30 »^
und S . 3657 Nr . 38 je 800 Kr . Alle übriger Sf-
Serien enthaltenen Nummern sind mit Jc

2349 2364 2440 2453 2480 j05
2489 2545 2588 2720 2798 2818 2954 29 ^ 7/.g 32»
3063 3100 3109 3124 3145 3208 3237 3244 g ;:6-
3328 3348 3375 3384 3417 3436 3513 351 ' -

3761 3855 3860 3868 3879 3892 3980 "

atuftgn fdfeön - jnnejl iiii -
'

Unsere beliebte Weihnaä?ts^ ^
Künftlerentwlirf, hochfein
Altsiiber geprägt, ist wreoe»
Geschäften zu haben , d » e.
Kaffee Hag , den cof ein , ^
Bohnenkaffee, fuhren. ^
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Amtliche Mitteilungen.
Ulf

ej?e Königliche Hoheit der G r o tz h e r z o g hat
? gewogen gefunden , den Nachgenannten vom
Ä^ ^uieekorps die silberne Verdienstmedaille am
M der Militärischen Karl -FriedrichBerdienst -

zu verleihen :
s 2- Bad . Fcldartillerieregimeut Nr . W :

- ^ rg . Wickenhäuser . den Uoff . Storz und
z,, ! ®*> Vizewachtm . Montag , den Uosf . Kühne
^ >ch w e i n , O t t o , H u b e r , H a s e l und O l s on

° hler , den Uoff . Rudel und Schüller ,
k « anonieren Schneider , Mutz und Frantz ,
h,,"' » ickinger , den Kanonieren Heltweg ,
im » 1 und Bossert , den Uoff . Becker , Pietz
di, >? a n n , den Gefr . L ö f f l e r und G ö tz ,

« ickinger , den Kanonieren Heltweg ,

^ °ss. Wirsig , Höß , Glattfelder , Fuchs
Malschbach .
Reserve -Fußartillerieregimeut Nr . 1t :
Obergefr . Seifermann und Himmels -
Geft . U n g e r und Kau . Schwanz .
ftommntthpur her "flJitniHnnrtFnlnutteit :

jft J e iß , den Gefr . Walz u . Wittenauer ,
Vn t in 9' den Gefr . Lempert und Hiller ,
ig,

" °ff. Jaeger und Baer , Gefr . Schlager ,
hj- ^ oss. « rafft und Fahnenschmidt , Kan .
du» l ' Uoff . Droll , den Gefr . Buchsleiter

Kickers he im er , Uoff . Otto , den Gefr .
L Ltr und Findling , Vizewachtm . Wirth ,

^ oss. Bernheimer und Heiß , den Vize -
, 7 ' n und Holdermann , Gefr .

den Uoff . Schmidt und Bischoff , Gefr .
- ^ ^ idler , Bizewachwr .

V
ieber , Hoff . Sin -

May , Gefr . Reiß ,Gefr . Keßler , Uoff .
(f ." - sritschi , Vizewachtm . Vögele , den Uoff .
h . ? ° cklin , Meier , Btthrer , Barth und

^ >Ser .

»
^K .

Ferusprechabteilmig 14 . Armeekorps .
z>
"

U . d. R . Mayer , Gefr . d . L. Jost , Gefr . d .
w^ annschott , Teleg . d . L . Reuter , Teleg .

i»^ . . . . . ^ .
Ü^ Hönig und den Teleg . B e i e r l e und

: nderle
~ Feldfliegerabteilnng 20 :

i« " Fliegern Bercher , Bithler ,° 'v e j ß.
Sauitätskompagnic 1 :

!, Sp
' ■ d. L. Böhme r , Uoff . d. R . Kasper , Gefr .

^ 5 ' Berndt , den Gefr . d . L. Weiß und
e ' o, Krankenträger d . L. Hein z .

i» Sanitätokouipagnie 2 :
<i , Zahlmeister Schönwetter , Feldw . K e l -

.^ ' zeseldw . Merz , den Uoff . Ulrich nnd
° lj >eweiß , Gefr . David .

Sl
Gefr .

Sauitätskompagnic 3 :
d* R . Steige r , den Uoff . d . L. Berblin -

iars und Hugle , den Uoff . d . R . Geb -
«i . _

" und Bühl er , den Gefr . d . L. Betz und
Gefr . d. R . Schmidt nnd Res . Schätzle .

tz lne Königliche Hoheit der Großherzog hat
r O0etn , gefunden , dem Oberleutnant Paul

o
e
r ~ cr Feldfliegerabteilung 39 das Rit -

o ^ c urtt Schwertern des Ordens vom
C 9" Löwen , dem Kommandanten S . M .
^ 26"

- Kapitänleutnant Freiherrn
B« k!r " Öetm imä Ritterkreuz 2. Klasse mit

uud Schwertern des Ordens vom Züh
<Nr Löwen , dem Hauptmann d . R . B a n e r vom

Jnf .-Regt . Nr . 170, kommandiert als
»
'°°nnanzoffizier und 2. Adjutanten des Kais .
/Vrrneurs der Festung Namur , das Ritterkreuz

h^ asse mit Eichenlaub und Schwertern des
i vom Zähringer Löwen , dem Oberleutnant
IC ' Karl Scheffelmeier im Jnf ^ Regt . von

Rhein .) Nr . 25 das Ritterkreuz 2. Klaffe
»» Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen
Leihen .

l. b? Mtignng . Die Verleihung des Ritterkreuzes
iir Ujt Schwertern des Ordens vom Zährin -

an Leutnant Hummer ich und Zahl -
M s. ^ chüßler des Ref ^Drag .-Regt . Nr . 8 hat
^ ^ attgesunden . Dagegen hat der Großherzog
?e»^ N ^veterinär H u m m e r i ch vom Res .-Drag .-
^ b

'
„ ^ das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichen -

\ Schwertern des Ordens vom Zähringer' dem Feldzahlmeister Schüßler vom
—ithn .Regiment die silberne Verdienstmedaille am

"^ Qin Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
. ^ j . Zu verleihen geruht .
n>ic,>,,, ^ oßh - Zoll - und Steuerdirektion hat den

Ht r ® c0r 9 Wolf in Achern nach Lahr

Ä Entschließ ,gung- - - - Großh . Generaldirektion der
Anbahnen wurde der zuruhegesetzte Eisen -

Eugen Gramlich in Karlsruhe wie -
Eisenbahnsekretär etatmäßig angestellt .

^ .Entschließung des Ministeriums des Großh .
P tT Justiz und des Auswärtigen wurde

Jty ? ° ^ asststenten Robert Geiger beim Post -
Slöett ^ ^ rzheim der Titel Postsekretär ver -

Dettofflifte 8t. 85.
O 1' ". 30 . Nov . Der amtlichen Verlustliste Nr . 85

9m en wir folgende Einzelheiten :
5üsilier Regiment Nr . 40, Rastaft.

^ III . Bataillon .
7" ^urch,n am S . und Laos am 11 . 10 . 14 .

itfw ' Hptm . u . Batls .-Führer Willy N i e m a n n ,
. S. g

' rwundet .
^ fe^ pagnie . Lt ., vermutl . d . R .. Paul -«- Huppert ,
£^ «rat

'
v ^ Pardall , Bülstringen , schwer oerw . :

Paul chDrewke , Zandersdors , Reservist
* 2*derle , Kirchenhausen , Gefr . d . R . Karl

W Baden . Res . Paul ^ Wriske , Sehlsgrund ,
M ^ Ergenschäfter , Küßnacht , heimatsberech -

+ %}(XT' Res . Tiburtius 5Schmitt , Rauental , Res.
^ er> Stetten , gefallen : — Gefr . d . R . Josef

Bischweiler,
"

Res. Ernst ^ Müller I, B « >
? Zer

'
» verwundet : — Res . Ernst * <5chel»

JSprjc,
n 'm&ach , schwer verwundet : — Res. Karl

i *1 * » ', Sutten a . K ., leicht verwundet ; — Res.
Jutroschin Rawilsch , Res . Friedrich

N u ° rhemi . Res . Paul * Sonst « , Woldenberg ,
v ^ ich Driesen , schwer verwundet : — Füs .V^ ilb Driesen , schwer verwundet : — Fus .
A $Ls7 0ei ' Obernkirchen , leicht verwundet : —
> nben

" * ®lertens , Döhren . Res . Anton ch Clemens ,
U . Clemens chMiesl , Schutzendorf , Res.

II, Netzbruch. Res . Josef chKegler LI,
ktcht verwundet : — Füs . Herrn . ckTölle,

: Karl * tErmIcr, Pfullenborf , Füs .
* Äütnpnumn , Wilhelmsburg , Res . Franz

Res. Rod . ch Haidt II . Stetten , schwer

10. Kompagnie : Feldw . Arnold chOtto, Echtz, Vize-
feldw . Joh . chKubitza, Vorsig Werk , Utffz. d . R . Stefan
chSpieler , Malsch, Utffz. d . R . Wilh . chBöhler , Baier -
tal , Füs . Paul chEnke, Friedrichsleben , Füs . Gustav
chErtel , Kempen , Füs . Karl chKönig , Jühnde . Füs .
Andr . chHeil, Sossenheim , Res . Arthur chSchlösser l,
Rödersheim , Ref . Wend . chNolt , Oetigheim , Res . Frid .
chDoll, Sasbachwaiden . Kriegsfreiw . Karl chHartlieb ,
Rüppurr , leicht verwundet : — Kriegssreiw . Wilhelm
♦ Stadler , Neuhaldensleben , gefallen : — Kriegssreiw .
Ehrenfried chOehlert , Pforzheim , Res . Albert chHöllist ,
Au a . Rh ., Res. Lorenz chZink, Sasbachwalden , Res.
Herm . chZold, Oberhausen , Res . Johannes chMaier ,
Oetigheisti, Ms . Karl ch Leseberg, Rethem , Res . Julius
chSchmidt , Rotenfels , Res . Jos . chKarius , Oetigheim ,
Res . Peter chPrettner . Augsburg , Füs . Hans chGode-
busch , Berlin , Füs . Wilh . chNorheimer , Niederhausen ,
Gefr . d . R . Otto chRaasch, Sternebeck , Res . Taver
chBeck , Großelsingen , leicht verwundet : — Füs . Max
ch Gebhardt , Halle , Gefr . d . R , Emil chKiefer, Roten «
fels , Füs . Albert ch Plagge , Stadtoldendorf , Gefr . Gust .
chSpracties , Emmerstedt , Ref . Albert chMöhrle , Beig-
Hofen , gefallen : — Offz.-Stellv . Ernst chHischmann,
Pforzheim , leicht verwundet : — Res . Franz ch Basler ,
Kappelrodeck, Füs . Batholomäus chRetzbach, Wieb-
lingen , Res . Ernst chMüller , Herlisheim , Füs . Wilh .
chRatajieck, Hannover , Füs . Karl chSteinecke, Trebra ,
Res . Karl chUhl, Niederwasser , Gefr . d . R . Ernst
chSchuler , Ungersheim , Gefr . d . R . Jul . ch Ludwig ,
Siegen , schwer verwundet : — Füs . Josef chFröhlke ,
Behle , Res . Eugen chHadenforder , Rummersheim , ge<
fallen : — Füs . Gust . ch Brotsack, Neudorf , schwer ver -
wundet : — Füs . Aug . ch Bürger , Nordhausen , Füs .
Karl chAhs , Beeck« , leicht verwundet : — Utffz. d . R .
Johannes chKuhn , Grunorn , fchwer verwundet : —
Füs . Georg ch Beyer , Göttingen , Füs . Herm . chBesen-
thal , Hamburg , leicht verwundet .

11 . Kompagnie : Res . Ernst chEglin , Brambach , Res.
Joh . ch Braun , Bühlertal , Res . Bernhard chHog, Kap -
pelrodeck, Gefr . Alfons ch Freitag , Helfrankskirch , leicht
verwundet : — Utffz. Gust . chRiefcher, Ringingen , Füs .
Heinrich ch Michalack, Ensisheim , gefallen : — Kriegs -
freiw . Christ . chHauser , Kuppenheim , leicht oerw . : —
Füs . Theod . chBenkler , Liggersdorf , Füs . Fridolin
chOesterle, Stein , Füs . Anton chW«tzel, Enhart , schwer
verwundet : — Res . Willy ch Ihlow , Altenfließ , Res.
Hugo chStärk , Büslingen , Utffz. d . R . Karl chLucke ,
Hettstedt , Utffz. d. R . Franz chKopp , Frontenhausen,
Utffz. Joses chWoischnick , Friedrichshammer , Gest . An¬
ton chHaug , Aeringendorf . Ref . Arthur chRuß , Falken -
bürg , Res . August chSchleier , Elsens , Res . Silvester
ch Straub , Leipserdingen , leicht verwundet : — Res . Leo
ch Kratzer , Sandweier , gefallen : — Res . Albert chKel-
!er , Urloffen , leicht verwundet .

12. Kompagnie : Lt . d . R . chHoyer , gefallen : — Lt .
d . R . chJung , leicht verwundet : — Bzseldw . d . L.
chLeißmann , gefallen : — Füs . Richard chDörrries ,
Hunnersrück , schwer verwundet ; — Res . Ernst * Hanno
bauer , Birkholz , gefallen : — Res . Otto chSchlind-
wein , Karlsdors , Res . Emil chRabsahl , Berlin , schwer
verwundet : — Res . Joses chLandele , Bühlertal , leicht
verwundet : — Res . chStaiger , verwundet : — Res.
Ernst ch Forster , Heudors , Wehrm . chRömer , schwer
verwundet : — Wehrm . chKlauß , Res . Willy chWach-
holz, Junkerhos , leicht verwundet : — Res . Albert
ch Görke , Buchholz , Gefr . d . R . Josef chHaug , Heide!-
berg , schwer verwundet : — Utffz. d . R . Adolf chFirn -
rohr , Karlsruhe , Füf . Theodor chStryowski , Baus -
leben. Res . Franz ch Braun I, Strahburg , Res . Albert
chHaß , Krumbeck, gefallen : — Res . chSeidner , fchwer
verwundet : — Gesr . d . R . Adalbert chZimmer II, Rem -
scheid , Res . Ludwig chMann , Hüfsenhardt , Res . Josef
chReichle, Engen , gefallen : — Füs . Ernst ch Engel¬
hardt I, Wahmbeck, leicht verwundet : — Utffz. Karl
chDahlen , Mülheim a . d . Ruhr , schwer verwundet '
Res . Karl chWmterhalter , Weiterdingen , Füs . Johann
chRauh , Schlammersdorf , leicht verwundet : — Utffz.
d . R . chHaacke , schwer verwundet : — Gefr . d . R . Karl
chKlopfer , Gottmadingen , Utffz. d . R . chMay , Gefr .
d . R . ch Westhäuser , leicht verwundet : — Füs . Emil
chLevy , Illingen , Utffz. Paul chSchoke, Ohlau . Res.
Emil chHauser , Vanzenheim , schwer verwundet : —
Utffz. d . L . ch Gusbuhl , chMan , Dienstgrad nicht an -
gegeben , » Neumeyer , Dienstgrad nicht angegeben ,
chKilb, Dienstgrad nicht angegeben , verwundet .
Reserve- Znfanlerie-Regiment Nr . 40. Mannheim .

Karlsruhe.
Gestorben infolge Krankheit :

Gefr . Wilh . chRoch, f Krgs .-Laz . Eambrai 18 . 10 . 14 ,
beerd . Friedh . Notre Dame .

Berichtigung früherer Angaben .
Musk . Chr . chDörr , Sennfeld , nicht gefallen , ver-

wundet : Res . Heinrich chHeikamp, Sevinghausen , nicht
gefallen , verwundet .

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Zlr. 40.
Berichtigung früherer Angaben .

Wehrm . Franz ch Knoch vom Erfatz-Bataillon ,
Mannheim -Biichenau , bisher vermißt , verwundet .

Infanterie -Regiment Ar. 113. Areiburg i . Baden .
Onchy vom 23. bis 28. 10 . 14 .

1>. Bataillon .
s . Kompagnie : Vzfstdw . d . R . Franz chBuusmann .

Aachen, leicht verwundet : — Res. Karl chHäringer ,
Freiburg , schwer verwundet : — Kriegssreiw . Wilhelm
chUecker , Nickenbach, Wehrm . Wilhelm chReitter , Otten-
heim , leicht verwundet .

6. Kompagnie : Wehrm . Georg chForster , Ober-
doggenbach, leicht verwundet : — Wehrm . Josef chNo-
wak, Kobnlnik , gefallen .

7 . Kompagnie : Gefr . Karl chBoos , Gebweiler , ver-
wundet : — Res . Adolf ch Fehrenbach , Rotenbach , Res.
August chSchmidt , Steinen , gefallen : — Wehrmann
ch Stürze , Mücheln , Gefr . Wilhelm chKury , Kollnau ,
Gefr . chBeyerle , Woldkirch, verwundet .

8. Kompagnie : Vzfeldw . Fritz chMartzloff , Drulinge » ,
verwundet : — Gefr . Otto chBräucker , Eseloh, Wehrm .
Gustav chSprenger , Zellin , gefallen : — Gefr . Robert
chBlottmann , Nordweil , Musk . Karl chScheck , Karls -
ruhe . Res . Friedrich chSchleisfer , Brumath , Gefr . Jo -
Hann chHauß , Mulhause » , Musk . Andreas chBuderer ,
Äippenheim , verwundet .

Jnfanlerie - Regiment Nr . Ivg.
III . Bataillon , Villingen .

Alenil vom 27. 8. bis 10 . g. 14 .
10. Kompagnie : Offz.-Dienstt . August chHössel , Kehl,

van .-Utffz. Wilhelm chGuggolz . Sulzfeld . Utffz. d . R .
Karl chSchenk, Ruft , Gefr . Maximilian chHohl, Reu -
Haus, Musk . Dionis chMüller II , Uissigheim, Musk .
Kurt chKönig , Mitweida , leicht verwundet .

12. Kompagnie : Res . Eugen ch Niedergang , Rappoits »
weiler , l« cht verwundst .

Infanterie -Regiment Rr. 170.
II . Bataillon , Offenburg .

LiSvin am 8 . und 3. 10 . 14 .
5. Kompagnie : Utffz. Ernst chRude , Lahr , Gefr . d .

R . Andreas chWörner , Butzbach, Gefr . d . R . Max
Heimich chHanst , Oberlang « nfwdt , Gefr . d . R . Emil
chWeber , Kehl, Res . Wilhelm chWhnle , Dundenheim ,
Musk . Wilhelm chDiehm, Sternenfels , Musk . Otto
chBanfemer , Stralsund , Musk . Pius chDreixler , Bie -
tigheim , Musk . Adolf chZachmann , Wilferdingen , leicht
verwundet .

6. Kompagnie : Bzseldw . Franz chHosfmann , Kastel,
schwer verwundet : — Utffz. d . R . Hermann chKromer ,
Malberg , gefallen : — Utffz. d . R . chBregel , schwer
verwundet : — Einj .-Freiw .-Gefr . Mols chSchneggen -
burger , Gefr . d . R . Georg chPanl , Velten , gefallen :
— Gefr . d . R . Karl chSchmidt , Nußbach , Gefr . d . R .
Reinhard chZeil, Dundenheim , Res . ch Dickhaut, leicht
verwundet : — Ref . Wilhelm chKasper, Nußbach , schwer
verwundet : — Res . Anton ch Harter , Lauten bach , leicht
verwundet : — Ref . Alfted chKorta , Kappel a . Rh .,
schwer verwundet : — Res . Kamill ch Herrgott , Maaß .
Münster , Res . Karl ch Erlewein , Friesenheim , leicht ver -
wundet : — Res . Eugen chErny , S «ngern , schwer ver-
wundet : — Res . Johann chKölbl« , Kappel a . Rh ., leicht
verwundet : — Res . chVolk , Karlsruhe , schwer ver-
wundet : — Res . Peter ch Stapf , Lützelsachsen, leicht
verwundet : — Res . Berich , ch Gattermann , Hannover ,
vermißt : — Res . Karl chHaas , Edelsingen , Res . chSte -
ger , schwer verwundet : — Res . ch Hollenbach , leicht
verwundet ; — Res . chNeuenburger , schwer verwundet :
— Res . ch Gerig , leicht verwundet : — Res . chSierenz ,
Res . chBetter , schwer verwundet : — Musk . Wichelm
ch Vogel , Bergerhausen , vermißt : — Musk . Rudolf
ch Walter , Neuburgweier , Musk . Albert chPfisterer ,
Karlsruhe -Daxlanden , Musk . Kurt ch Wischnewski,
Magdeburg , Ref . Friedrich chJfele , Waldshut , gefallen .

7. Kompagnie : Utffz. Emil chTron , Dingling «n , Utffz.
Peter ch Herion , Mannheim , Gefr . chZorn , leicht ver¬
wundet : — Gefr . Alex chFeldhosen , gefallen : — Musk .
Albert chReiner . Lahr , Musk . Isaak ch Hoffmann , Neu -
lußheim , vermißt : — Musk . Friedrich Karl chKolb II,
Neckarau , leicht verwundet : — Musk . Karl ch Bühler ,
Mannheim , vermißt : — Musk . chHils, gefallen : —
Res . Karl chRoß , Staufen , schwer verwundet : — Res.
chHettich, leicht verwundet : — Res . chAuer , vermißt :
Res . Gustav chMeier , Basel , leicht verwundet : — Res.
Ludwig chDoll, Löcherberg , schwer verwundet ; —
Res . Adolf ch Weniger , Gerchsbach , Res . Karl chBa -
stian , Michelbach, leicht verwundet ; — Wehrm . chIn -
nele , gefallen ; — Wehrm . Jakob chMüller , vermißt :
— Wehrm . chFey , schwer verwundet : — Wehrmann
chWeißang , vermißt ; — Wehrm . chKöhler, Wehrm .
chBeha , Wehrm . chWöhrle , schwer verwundet ; —
Wehrm . chErnst , vermißt ; — Wehrm . chWehrli ,
schwer verwundet .

8 . Kompagnie : Vzfeldw . d . R . Otto chSchumacher .
Lahr , schwer verwundet ; — Utffz. d . R . Wilhelm
chWahl , Scherzheim , leicht verwundet : — Musk . Julius
chDifch , Seelbach , Musk . Jakob chWickert, Nonnen -
weier , schwer verwundet .

Maschinengewehr-Komp. : Vzfeldw . Ernst chBüge,
Stettin , gefallen ; — Utffz . Nikolaus ch Sauer , Mühl¬
haufen , Res . Martin chKöhler , Oesingen , Utffz. Karl
chZarth , Schivelbein , leicht verwundet .

Leib-Dragoner-Regiment Nr. 20, Karlsruhe.
Geft . chGünther v . d . Ersatz-Esk ., Schluttenbach ,

durch Unfall tödlich verletzt Appenweier 27. 10 . 14 .

Reserve -Husaren -Regiment Rr . 8 . Bruchsal .
Gheluwe am 2. 11 . 14.

Stab : Ma >. u. Kom . Adolf chHeyne, Radaxdorf ,
gefallen .

1 . Eskadron : Rittm . Rudolf v . chSkrbensky , Gr .-
Bresa , leicht verwundet ; — Hus. Karl chSchmidt , So -
lingen , Huf . Wilhelm ch Hüllmann , Essen, gefallen : —
Hus. Wilhelm ch Schröder , Essen, Huf . Peter ch Paß -
mann , Mülheim , Hus. Otto ch Horath , Mülheim a . d . R .,
Hus. Hugo ch Wülfing , Werde , Hus. Karl ch Dell , Elber -
seld , schwer verwundet : — Hus. Karl ch Hörster , Elber -
seid , Hus. Gerhard chHeinen , Jünderich , Hus. Asmund
chSchütt , Altengörs , leicht verwundet : — Hus. Gustav
chBollnos , Ragosz , schwer verwundet : — Hus. Wil¬
helm chPrehn , Usch, vermißt ; — Gefr . Matthias
chAbel, Hochstraß , Geft . Wilhelm chKratz, Angelsdorf ,
leicht verwundet .

2. Eskadron : Huf . Heinrich ch Hörsters , Crefeld , leicht
verwundet .

Z. Eskadron : Geft . Paul chEberhardt , Huckeswagen,
gefallen : — Hus. Karl * Bottenberg , Solingen , leicht
verwundet .

SavaUerie - Ersah -Abteilung der gemischten
SS. Ersatz -Brigade , Karlsruhe .

Res . Paul chKlinger , Steinheim , gefallen Raueourt ,
7. 11 . 14 .

Feldarlillerie -Regiment Rr . 50. Karlsruhe.
I . Abteilung .

Carvin am 8. und Lenze am 20. 10 . 14 .
Geft . Oskar ch Düster vom Stab , Karlsruhe , Lt ., ver -

mutl . d . R ., Eberh . chGravenstein v . d . 2 . Battr .,
Posen , schwer verwundet ; — Kan . Karl ch Müll erste in
v. d . 2 . Battr ., Styrum , gefallen ; — Sergt . Benno
ch Burmeister v . d . 2 . Battr ., Güstrow , Kan . Karl
chKeller, v . d . 2 . Battr ., Horrenberg , schwer ver -
wundet ; — Lt . Helmut chMeyer v . d . 3. Battr ., Arn -
stadt , leicht verwundet .

Aeldartillene -Regt . Nr . 76. Areiburg i . V.
I . Abteilung .

Auchy am 10 . , La Bassse am 19 . , 20. und 24 . und
haisnes am 22. 10. 14 .

Kan . chBufelmeier vom Stabe , leicht verwundet : —
Kriegssreiw . chMeyer von der 1 . Battr , Kan . chKern
v . d . 1 . Battr ., verwundet ; — Kan . chFink , v . d . 2 . Bat »
terie , Sergt . Kiß v . d . 2 . Battr ., gefallen : — Kan .
chZorn v . d . 2. Battr ., Kan . chKuderer v . d . 2 . Battr .,
leicht verwundet ; — Geft . chStrack v . d . 2 . Battr .,
Kan . chHör , v . d . 2 . Battr ., gefallen : — Kan . chWacker
v . d . 2. Battr ., Geft . chEuzinger v . d . 3 . Battt ., Wacht-
meister ch Schöneich v . d . leichten Munit .-Kol ., Kan .
chStahi v . d . leichten Munit .-Kol., leicht verwundet .
Sanitäts -Kompagnie Nr . 2 des 14. Armeekorps.

Rastatt .
Bendin -le-vieil vom 29. zum 30. 10. 14 .

Kranttr . Max chMaier , vberöwisheim , Kranktr .
Eugen chStoger , Wiesloch , leicht verw . : — .Kranktr .
Franz ch Gundelfingen Unterörnisheim , gefallen ; —
Kranktr . Karl chTränkle , Bruchsal , leicht verwundet ,
bei der Truppe .
Sanitäts -Kompagnie Nr . 2 des 14. Armeekorps.

Sehl .
Kranktr . d . L . Michael chReymann , Merzweiler ,

lsildt verwundet Zantwoord «. St . 1V. 14.

Verlustliste Nr. 86.
Verlin , 30 . Nov . ' Der amtlichen Verlustliste Nr . 86

entnehmen wir folgende Einzelheiten :

Füsilier-Regiment Nr. 40. Rastatt.
Gemeldet vom Brigade - Ersatz-Bataillon Nr . 56 : Füs .

chKüsters von der 10 . Komp ., v erw . Ehatas 12. 9 . 14.

Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 109, Lörrach .
Wehrm . Joh . chEckling v . d . 8 . Komp ., Hüningen

i . E ., gefallen Moos 11 . 11. 14.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 110 , Rastatt,
Karlsruhe, Mannheim .

Gestorben infolge Krankheit .
Wehrm . Fritz chGraf , f Laz . Barastre 3 . 11. 14,

beerb . Friedhof Barastre .
Berichtigung früherer Angaben .

Musk . Hermann ch Geisel, Mülhausen i . E ., bisher
oerw ., f Württ . Fewlaz . Ligny -Thilloy 2. 10. 14.,
Wehrm . Gust . chLeutner , Ottenheim , bisher verwundet ,
f Res -Laz . Essen-Ruhr , Borbeck IS . 10. 14 . Res . Bruno
chGorill « , Klein Zolling i . Schief, bisher verwundet ,
t Res .-Laz . Mannheim 30. 9 . 14 . Utffz. Karl Gust .
chWeiler , Mülhausen i . E ., bish . vermißt , verw ., Res.
chBierling , nicht gefallen , sondern verwundet , Res . Karl
chStroemer , Waplitz , nicht verwundet , gefallen , Res.
Simon chRudinski , Slupia , nicht verwundet , gefallen .
Res . Josef ch Rausch, Sillium i . Pr ., nicht verwundet ,
gefallen , Res . Gust . chSadra nicht Satra , verwundet ;
Res . chStenzel , bisher verwundet , f . Wehrm . Mathias
ch Schindler v . d. 2 . Komp . d. Ers .-Bat ., Geroldsau ,
Baden --Baden , f an seinen Wunden Res . -Laz . Colmar
!. E . 9 . 11 . 14 .

Landwehr-Jnsanlerie -Regiment Nr . 110.
II. Bataillon , Freiburg in Baden .

Lerchenberg b. Aspach und Wald westlich Zlspach
am 11 . 11 . 14 .

5 . Kompagnie : Wehnrr . Thadäus ch Pentenrieder ,
Stockach, gefallen .

b . Kompagnie : Utffz. Wilh . chBlättel , Sandhausen ,
leicht verwundet ; Wehrm . Alb . chHäfeli , Brombach ,
Wehrm . Augustin chKaiser, St . Blasien , gefallen ; —
Wehrm . Otto ch Gärtner , Oberbruch , Wehrm . Adolf
chZimmermann , Unterfifchbach, leicht verwundet .

8 . Kompagnie : Wehrm . Aug . chRuf , Oberwinden ,
gefallen ; — Wehrm . Karl chBeck , Pfinzweiler , schwer
verwundet , in Gefangenschaft ; — Gefreiter Ernst
ch Schätzte, Oberbergen , schwer verwundet ; — Wehrm .
Karl chGalli , Rotweil , leicht verwundet .

Infanterie -Regiment Nr . 112 , Mülhausen i. <£.
Wehnn . Jof «f chJankowski v . d . 1 . Kompagnie des

Erf .-Batl ., Lipporwitz , d . Explosion tödl . verl . Mül¬
hausen 9. 11 . 14 .

Jnsanterie -Regiment Nr . 113, Areiburg in Bad.
Berichtigung früherer Angaben .

Musk . Karl ch Berger , Obersasbach , bish . v«rw .,
-s- Laz . Douai 20. 10 . 14 , Musk . Heinrich ch Schreiner ,
Büschweier , bisher verw ., f Laz . Nürnberg 27 . 9 . 14 .

Jnsanterie -Regiment Nr . 114 , Konstanz.
Berichtigung früherer Angaben .

Res. Eugen chKientzler, Res . Camil chKeller, Res.
Franz ch Feger , bisher vermißt , sämtliche zur Truppe
zurück .

Jnsanterie -Regiment Nr . 142 , Mülhausen i . <£ .,
Müllheim in Baden .

Berichtigung früherer Angaben .
Musk . Friedr . chKlotz , Stein , bisher vermißt , verw . ;

Res . Karl chKönmger , Waldulm , bisher vermißt , im
Lazarett .

II . Landsturm - Bcktaillon Mosbach .
Gestorben infolge Krankheit .

Utffz. Valentin chSchmitt v . d . 1 . Komp ., Beckstein,
t an Lungenentzündung Spital Lauda 9 . 10. 14 .

( Fortsetzung folgt .)

Personalveröuderungen.
An6 dem Bereiche des MinisterinmS des Großh .

Hauses , der Justiz nnd des Answärtigen .
Versetzt : Kanzleiassistent Jakob Simon Keim

Ziotariat Bühl zum Notariat Mudau .
Beamteneigenschaft verliehen : den Maschinen -

schreiberinnen Anna Schaaf und Elise H e l l -
m i ch beim Notarint Rastatt .
Ans den, Bereiche des Ministeriums des Kultus

nnd Unterrichts .
Die Beamteneigenschaft verliehen : der Wirt -

fchafterin Frau Levpvldine Pohle Witwe bei der
psychiatrischen Klinik in Heidelberg , dem Tiener
Karl S t ü b e r bei der Universitätsbibliothek in
Heidelberg .

Entlassen auf Antrag : Wärterin Emma We -
b e r bei der psychiatrischen und Nervenklinik in
Freiburg .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums
des Innern .

Etatmäßig angestellt : Militäranwärter Wende -
litt Knopf bei der Landesversichernngsanstalt
Baden als Kanzleiassistent .

Zugewiesen : Goldschmied Alfons U n gerer in
Pforzheim als Lehrer für Ornamentik der Großh .
Kunstgewerbeschule daselbst .

Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .
Versetzt : " "' lturaufseher Otto Probst in Mos -

bach zur Kulturinspektion Tauberbischofsheim .
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Stenerverwaltnng . —

Ernannt : der Grenzaufseher Wilhelm Äiein -
z e r in Karlsruhe zum Zollaufseher , der Greuz -
aufscher Adolf Sonnet in Mannheim zum
Zollaufseher , der Grenzaufseher Hermann Ebner
in Kadelburg zum Zolleinnehmer .

Etatmäßig angestellt : die Grenzaufseher : Karl
Wilhelm K a r r e r in Weil -Leopoldshöhe , Heinr .
S a u t e r in Gailingen nnd Emil Bellen in
Hohentengen .

Versetzt : die Finauzafsistenten : Jakob Bender
in Waldkirch nach Breisach und Edmund Bitt -
l i n g m a i e r in Müllheim nach Schopfheim .

Zuruhegefetzt : der Zlmtsdiener Ambros Si -
bold in Stetten auf Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjähri -
gen treuen Dienste .

Gestorben : der Steuererheber Theodor Man -
n e r in Bonndorf lAmt Ueberltngen ) am 7. 3! o-
vember 1914, die Steuererheber Ludwig M e n
g e r in Friedrichsseld , am 14. November 1914, und
Ambro » Bender in Rettigheim , am 22. Aiovem -

l fm 1014.
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Baumwoll - und Leinewaren
Tennis - Flanelle für Blusen . . . . Meter 0 .75 0 . 58
Velour , bedruckt, für Kleider und Blusen Mtr . 0 .68 0 . 55
Schlafdecken , baumwolle . . Stück 2 .90 2 .45 1 . 95
Biberbettücher , weiß und farbig Stück 1 . 95 1 .65 1 . 45
Tischdecken , farbig, doppelt gewebt, 125/125 cm , St . 2 . 50
Servietten , Jacquard, halbleinen, 60160cm , '/» Dtzd . 2 . 60
Handtücher , weiß , Drei !, auch Gerstenkorn,

halbleinen , ca . 46,110 cm . . . ' /, Dtzd . 4 . 25 3 . 25
Handtücher , Gerstenkorn, weiß , mit bunter Kante

ca . 46/110 cm Dtzd . 2 . 65
Handtücher , grau , Drell , halbleinen,

ca . 46/105 cm '/« Dtzd . 3 .45 2 . 45

Feile und Decken
Ziegenfelle mit Futter und Watteeinlage in versch, Farben

Grösse ca . 35 .60 40/70 45/7 5 60/100 70/135
2 .30 3 . 50 4 . 25 9 . 25 12 . 50

Angorafelle , langhaarig 7 . 50 9 . 75
Tischdecken , Kochelstoffu . Rips St . 4 . 25 6 . 50 11 .00
Reisedecken . . . . . . stück 7 .00 9 .75 12 .50
Schlafdecken , Jacquard- Muster, Halbwolle 7 . 50 10 . 50
Schlafdecken , Reine Wolle . . . . . . 15 . 00 18 . 00
Schlafdecken , Kamelhaar 16 . 50 19 . 50

Erbstüll - Bettdecken f. 2 Bett. St. 8 . 00 10 . 50 18 .00
Linoleum -Teppiche 150/200 200/250 200/300

6 .25 13 . 75 17 .50

Kleiderstoffe —
Cheviot , reine Wolle, je nach Preis 90— 110 cm 95 ^ 1 . 65 2 .25
Serge , feine Wolle, je nach Preis 90—108 cm Me 'er 1 .75 2 25
Schottenstoffe , Halbwolle, für Kinderkleider , Blusen u . Röcke 1 .25
Schottenstoffe , wollgemischt, ca . 130 cm , Kostüm-Qualität 1 . 95
Blusenflanelie , Halb- und reine Wolle Meter 1 .50
Mimosa - Seids , reine Seide Meter 1 20
Kleider - und Blusenseide Meter 1 . 45
Seidene Plüsche , ca . 125 cm . . . . Meter 11 . 50 19 . 50
Wasch -Samto , ca 105 cm Meter 3 .70
Florfeste Köper - Samte , ca . 70 cm Meter 3 . 90 5 .50

Haushalt - firtikel
Gebäckkasten 1.45
Tortenplatten mit Nickelrand 1.25
Brotkörbe mit Nickelrand . 1.10

1.80 Kohlenkasten 2 .25
6 .75 Ofenschirme 2 .85 .
2 .45 Ofenvorsetzer , Guß . . . 2 .75
1.35 Löffelbleche , emaill . , weiß . 1.45
4 .00 Wärmflaschen 1.10

Wandkaffeemühlen . . . 2 .75
Wirtschaftswagen . . . . 1.85
Kohleneisen 2 .45
Anlegeeisen mit Griff . .
Spiritus - Bügeleisen , vernick .
Fleischhackmaschinen . .
Reibmaschinen
Messerputzmaschinen . .

Korsetten
Korsetten , lange Form mit Strumpfhalter . . . 2 -25 2 . 90
Korsetten , aus la . färb . Satindreil , wascht) , m . Halter 5 .75 7 . 25

0 .85

1.35

1.10
2 .45

3 . 25

4 .90

1.25

1.65

0 .45

Schürzen
Hausschürzen aus Druckstoff , mit Tasche . . .
Hausschürzen aus solidem Gingham, reichlich weit
Blusenschürzen aus Gingham, mit Borde besetzt
Blusenschürzen aus la . Gingham . . . . 1 . 65
Kleiderschürzen aus Gingham, reichlich weit 2 . 65
Kleiderschürzen a . Gingham, schöne Formen 4 . 25
Zierschürzen , hübsche Muster . . 0 . 65 0 .95
Kinderschürzen aus sol . Waschstoffen,

je nach Größe 0 . 95 1 . 25
Ein Posten Knabenschürzen aus sol . Gingham

Pelzwaran
Kanin - Stola mit Schweif u . Kopf- _ 47 "" }

gamitur . in schwarz u. Zobelfarbe 8 . 75 12 . 50 I ' -"

Seal - Kanin - Stola in Kragen - und „ „ nO
Fantasie - Form . . . . . . . 11 . 00 15 . 50 22 -" "

Seal -Kanin - Krawatten je nach cn
Länge und Breite . . . . . . 4 . 75 8 . 50 13.

Nerz -Murmel -Stola . Oo
in neuesten Formen . . . . . 19 .75 27 .50 3t -

Skunks -Opossum - Krawatte nund Stola 36 .00 48 .00 53 -v"

Im it . Fuchs -Stola = 0
mit Kopf- Garnitur 11 . 50 15 . 50 1® -

Plüsch - Garnituren .
in schwarz und beige . . . 10 . 50 13 . 75 17 . 5 "

Kinder -Garnituren _ r »
aus glattem und Wirbelplüsch 1 . 35 '2 . 25 bi . 7 . 5 «

YWiWWMWWM

Tafchentücher
Taschentücher , bedruckt, stock 20J 28 .=/
Taschentücher , bedruckt, Satin 45 ^ 55 */
Taschentücher , gebrauchsfertig,

mit handgestickten Buchstaben ,
' /, Dutzend 2 . 00

HERMANN ■iiiimiiiiniii)inniiHiiHHniiiiniiiiiiiinin>miiiiiiiiitiii!niiimi:i)iiiii;iiii)iiiiiii[iinr!iiiiinii [ii[ii)ii ii'M'EIÜ!

Garnierte

Damen - Hüte
Serie I Serie II Serie Serie IV

3 . 50 5 . 50 7 .50 10 .50
wISSS

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir mit, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsern lieben , treu¬
besorgten Gatten und Vater

Hermann Barro
Hauptlehrer a. D.

nach langem Leiden , doch unerwartet schnell ,
gestern nachmittag '

/2 2 Uhr im Alter von nahezu
67 Jahfen in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Philippine Barro geb. Knapps.
Marie Barro .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen wolle im
Sinne des Entschlafenen gütigst abgesehen werden .

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 48 III .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste sprechen
wir den tiefgefühltesten Dank aus .

Bruno Steckel und Frau , Heidelberg .
A. Saar , Generalagent und Familie.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1914 .

Dtzd . 75 W . bei 5 Dtzd . i 70 5^ . bei
lODtzd . ä.65 % Gürtel dazu60 'Jffu . 1 <>

CARLf ^ ROT
OPOSWERZoä ' V5| JrhOfLltff .R /

liefert ( . F Hillersche
Hotbickhuriloai a . k. I .

Der beste und gesundeste
Sport für Jung und Alt ist und
bleibt das Sohwimmen ,

J wovon man sich täglich im
Frieilrichsbad überzeugen
kann .

1 Karte 10 Karten~
Mk . — .40 Mk . 3.—

100 Karten
Mk . 30 .—

Im Lebensbedürfnisverein ein¬
zeln zu 30 Pfg .

1 f T V T T T T TT " Aerzte , Fabriken und Kranken¬
kassen erhalten Rabatt. .. . .

Praktische

iis -i
Oefen , Gasherde ,
örubeöfen , Kochherde ,

emailliert und lackier <

Waschmaschinen ,
Wringmaschinen .
Waschmangen D
oerzinkte Wasch- u

Spülroannen , r
Wassereimer,Nscheeirn ,

Ofenschirme,0fenoor | oy

Kohlenbehälter . , iaC
Fülleimer und sonst 9

Feuergeräte ,
Fleischhackmsschlnen .

manbelreibrnaschine ' '

lludelschneidmasÄ "^ ' '

Eismaschinen .
Buttermaschinen .
Kaffeemühlen .
Messingpfannen ,

SC5 » t « g
Wärmeflaschen, gesteh
Kochgeschirre in

Nickel und Alumi
extra stark . ^

Lampen für Elerms-v'

«■ÄMSaKgr
Tee = und

empfiehlt

E. Marx
Fernruf3086 -

Türschließer »
nur beste FabrikÄi - .
läge , stets auf Lager . eliefett lcte
u . Tor vass. . werven ^ n ° '

jekt
montiert , e6i " ! .-c fie n u. ^ "
Scklietzec nachse ' cve „ itr .
in act Sckl - titr « -o »
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